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Beilage zu Ar . 1« s der Karlsricher Zeitung
Sonntag , 2 . Mai L87L.

Deutschland .
* Berlin, 29 . Apr. Die „Nordd . Mg . Ztg. " schreibt :
Die von anderer Seite vor einigen Tagen gebrachte Nachricht , daß

die von der spanischen Regierung der deutschen Flagge für die Be¬
schießung der Brigg „ Gustav " zu leistende internationale Genug -

thuung bereits erfolgt sei, war verfrüht , Sa die äußeren Formalitäten
zwar schon seit einiger Zeit verabredet waren , aber erst gestern, den
88 . d . M ., zur Erfüllung gelangt sind. Nach dem festgesetzten Pro¬
gramm bestanden dieselben darin , daß die Festung Guetaria beim Er¬
scheinen der deutschen Korvette „Augusts " zuerst die deutsche Flagge
»eben der spanischen auszog und mit 2l Schuß salutirte , und daß das
kaiserliche Kriegsschiff sodann diesen Salut erwiderte.

Bereits früher hatte die spanische Regierung sich zur Entschädigung
- er Rhederei verpflichtet und auf die ihrer Höhe nach noch nicht defi¬
nitiv vereinbarte Entschädigungssumme am 10. April eine erste Ab¬
schlagszahlung von 5000 Duros geleistet . An demselben Tage hat die
königl. spanische Regierung durch die Auszahlung von ferneren 12,300
Duros sich ihrer Restschuld für die Rhedereieu der beiden deutschen
Handelsschiffe „Marie Louise " und „ Gazelle" entledigt , nachdem für
diese beiden letzten Schiffe bereits am 29 . August o . I . an die kaiser¬
liche Mission in Madrid eine Summe von etwas über 18,000 Duros
ausgezahlt worden war .

Der Verlauf dieser Angelegenheit ist in Kurzem folgender gewesen :
Die in Altona und Apenrade heimathlichen Schiffe „Marie Louise "

und „Gazelle" wurden im August 1878 in den Gewässern von Sooloo
von einem spanischen Kriegsschiffe aufgebracht und von einem Gericht
auf den Philippinen wegen angeblichen Blvkadebruchs, Konterbande
und Schmuggelhandelz kondemnirt. Da die Völker- und staatsrecht¬
lichen Voraussetzungen einer solchen Verurtheilung diesseits nicht aner¬
kannt werden konnten , erhielt der damalige kaiserliche Gesandte in
Madrid den Auftrag , wegen Wiederherausgabe der Schiffe und ange¬
messener Entschädigung der Interessenten zu reklamiren . Die Ladung
- er „Marie Louise " war größtentheils englisches Eigenthum , und da
- ie Eigenthümer derselben ihre Beschwerde bei dem englischen Gouver -
nement in Hongkong angebracht hatten , so machte die großbritannische
Regierung von ihrem Einspruchsrechte Gebrauch und reklamirte in
Madrid wegen der Ladung dieses Schiffes. Die Lsdungseigenthümer
- er „Gazelle", chinesische Kaufleute in Hongkong, hatten sich mit ihren
Ansprüchen an das dortige kaiserliche Konsulat gewandt , und so er¬
hielt die kaiserliche Gesandtschaft in Madrid den Austrag , neben den
Interessen der deutschen Rhedereieu beider Schiffe auch diejenigen der
KadungSeigenthümer der „ Gazelle" zu vertreten .

Die Verhandlungen wurden theils durch die große Entfernung des
Schauplatzes der Begebenheit und die mangelnde telegraphische Ber -
bindüng zwischen Spanien und den Philippinen , theils durch die lang¬
same Beförderung und Ausführung der von Madrid nach Manila ge¬
sandten Befehle, insbesondere aber durch die Nothwendigkeit erschwert,
in Madrid mit neuen Personen die prinzipiellen Verhandlungen im¬
mer wieder von vorn anzufangen. Hierzu kam, daß die deutschen
Rhedereieu erst gegen Ende 1874 im Stande waren , authentische Rech -
«ungsaufstellurigen der durch dis Beschlagnahme und verzögerte Rück¬
gabe der Schiffe entstandenen Unkosten und Nachtheile vorzulegen.
Durch folgenden Umstand wurden außerdem noch die Verhandlungen
wegen Entschädigung der Rhederei der „ Marie Louise " in die Länge
gezogen .

Dieses Schiff war nach der Kondemnirung von den Kolonialbehör-
- en zu Kohlentransporten verwendet worden und befand sich noch auf
einer solchen Expedition, als der Befehl zur Herausgabe in Manila
anlangte . Nachdem in Folge dessen die Rhederei die Zurücknahme des
Schiffes in natura verweigerte, gelang es im August v. I ., die spa¬
nische Regierung zur Herauszahlung des vollen laufenden Verfiche-
rungswerthes des Schiffes von 75,000 Reichsmark nebst Zinsen zu
5 Prozent von diesem Kapital zu bewegen . Bald darauf aber ergab
sich , daß der Mitrheder und Kapitän der „Marie Louise "

, der bei der
schlechten Kommunikation mit der Heimath nicht rechtzeitig von den
Intentionen seiner Mitinteressenten Kenntniß erhielt, dennoch das
Schiff, nachdem dasselbe auf spanische Kostest reparirt morsen war , zu-
rückgenvmmen, daß die spanischen Kvlonialbehörden dasselbe in öffent¬
licher Versteigerung für über 10,000 Manila Dollars gekauft und der
Kapitän den Nettoerlös von etwa 9500 Dollars baar erhalten hatte .
Es mußte in Folge dessen über die Kompensation des sich hieraus er¬
gebenden Guthabens Spaniens auf das Schiff gegen die noch nicht
sestgestellten Nebenforderungen verhandelt werden. Als endliches Er
gebniß verbleibt nunmehr der Rhederei, außer dem Nettoerlös der
Versteigerung, als Entschädigung für die Folgen der Beschlagnahme :
die Differenz zwischen dem Versteigerungs- und dem Versicherung^
Werth und außerdem noch 5000 Duros zur Begleichung der Neben
forderungen nebst Zinsen zu 5 Prozent .

Die früheren Eigenthnmsverhältnisse an diesem Schiffe müssen aber
«och im Wege Rechtens festgcfteüt werden , so daß die Auszahlung an
- ie Interessenten noch nicht erfolgen kann. Uebrigens soll zufolge
einer neuesten Nachricht ans Manila die „Marie Louise" in den ersten
Tagen dieses Jahres in den südlichen Gewässern der Philippinen ge¬
strandet und untergegangen sein.

Die für die Rhederei der „ Gazelle"
, welche aus mehreren unbemit¬

telteren Schiffskapitäncn in Apenrade besteht , von der spanischen Re-
gierung gezahlte Gesammtentschädigung beläuft sich auf etwas über
16,000 spanische Duros .

Wegen billiger Entschädigung der chinesischen Ladungsinteressenten
dieses Schiffes sind bereits die geeigneten Befehle nach Manila gesandt
worden.

Die Ordnung dieses Theiles der Angelegenheiten wird Voraussicht-
lich in der Weise erfolgen , daß der unverdorbene Theil der Ladung,
welcher sich noch im Depositum der spanischen Kolonialbehörden be-
stndot , in natura zurückgegeben , der verdorbene aber in Geld erstattet,
und daß außerdem eine billige Entschädigung für Zinsverlust und
entgangenen Unternehmergewinn gezahlt werden wird.

Die kaiserl . Regierung hat durch ihr erfolgreiches Eintreten für die
Rechte der chinesischen Interessenten keinen Zweifel darüber gelassen,

daß das Eigenthum einer fremden Nation sich unter deutscher Flagge
desselben Schutzes erfreut , wie das Eigenthum von Reichsangchörigen-

Die bei den Verhandlungen über diese Angele,enheiten von dem
spanischen Gouvernement bethätigtcn freundlichen Gesinnungen gegen
die kaiserl. Regierung und gegen Deutschland bürgen dafür , sdaß auch
die Zahlung des übrigen Betrages der Entschädigung für die Rhederei
des „ Gustav" bald erfolgen werde.

Der gerechten Befriedigung über die der deutschen Flagge gemährte
internationale Genugthuung ist Ausdruck dadurch verliehen, daß auf
Allerhöchsten Befehl nach Eingang der Nachricht von der Zustimmung
des Madrider Kabinets zu dem von den beiderseitigen Kommissarien
vereinbarten Salutaustausch die Zurückberufung zweier der in den
spanischen Gewässern statiouirten Kriegsschiffe stattfinden wird . Es
wird nur der „Nautilus " noch an der spanischen Küste Zurückbleiben ,da während der Fortdauer des Aufstandes in Nordspanien immerhin
eine Verletzung des Völkerrechts, wie bei der Strandung des „ Gustav",
sich wiederholen konnte.

Aus Lothringen , 28. Apr. Die Einleitungen zu der
im Mai nächsten Jahres in Metz stattfindenden großen
landwirthsch. Bezirksausstellung mit Prämiirung
von Bich , Produkten und Maschinen sind bestens im Gange .
Ein aus zehn der angesehensten lothringischen Fachmänner
der Landwirthschaft bestehendes Konnte besorgt die nöthigen
Vorbereitungen zur Ausstellung, für die auch der Bezirkstag
bereits ansehnliche Mittel bewilligte. Bei der in den letzten
Jahren bemerkten Entwicklung der landw. Kreisvereine Lo¬
thringens läßt sich voraussehen, daß die Metzer Ausstellung
im Mai 1876 in Bezug auf Organisation und erfreuliche
Vertretung des ganzen Bezirkes Bedeutendes und Vortreff¬
liches bieten wird.

Frankreich.
Paris , 28 . Apr. (K. Z .) Die definitive Unterzeichnungdes internationalen Maß - und Gewichtsvertrages

ist bis zum 20. Mai verschoben. Die Wahl des Bureau¬
direktors wird erst nach jenem Datum erfolgen können ; da¬
gegen hat sich das internationale Komitß auf Grund eines
in den Vertrag aufgenommenen Paragraphen schon gleich
nach der vorläufigen Unterschreibung des Vertrags konftituirt
und seinen Vorsitzenden und Sekretär gewählt. Die Wahlen
sind auf die beiden Gelehrten General Jbaüez und Professor
Hirsch gefallen .

— Die republikanischen Abgeordneten der Gironde
haben an ihre Wähler ein Manifest erlassen , in welchem sie
ihr Verhalten während der letzten Session erläutern, die
ersten Akte des neuen Ministeriums einer gewissen Kritik
unterziehen und schließlich einige Rathschläge für dir bevor¬
stehenden Senatorenwahlen ertheilen . Was sie dem Mini¬
sterium Bus sei besonders verargen , das ist , daß es sich
nicht dazu verstehen wollte, die monarchistischen Elemente
aus der höheren Verwaltung zu entfernen ; sie verlangen
ferner , daß den Gemeinden das Recht der Ernennung der
Maires wiedergegeben werde , endlich Aufhebung des Be¬
lagerungszustandes und ein freisinnigeres Preßregime. Am
nachdrücklichsten weisen sie auf die Bedeutung der Sena¬
torenwahlen hin und ermahnen ihre Freunde, sich rechtzeitigmit den Gemeinderäthen in Verbindung zu setzen und daraus
hinzuwirken , daß wo möglich nur Republikaner in eine
Kammer gewählt würden , welche möglicherweise berufen seinkann , an einer Revision der Verfassung theilzunehmen. —
Die heutige und letzte Sitzung des Ferienausschusses
scheint nach dem bisher aus Versailles vorliegenden Bericht
ohne jede politische Erörterung vorübergehcn zu sollen . Der
Präsident der Nationalversammlung, Herzog v. Audiffret -
Pasquier , legte darin dem Ausschüsse die Pläne des
Kammerarchitekten für die Unterbringung der beiden Parla¬mentshäuser vor .

Italien
— Wie der „N. Fr. Pr . " aus Rom geschrieben wird,

hat die italienische Regierung den Entwurf eines neuen
Tarifs vorgelegt, welcher in vielen Beziehungen eine voll¬
ständige Umkehr zum Protektionssystem bezweckt. Zwarwerden für Eisen- und Wollwaaren keine nennenswerthen
Aenderungen vorgeschlagen, um so härter sind aber die For¬
derungen, welche in Beziehung auf Spirituosen , Daumwoll-
waaren und einige andere Exportartikel Oesterreichs (auch
Deutschlands) erhoben werden . Der neue italienische Ent¬
wurf geht von dem Grundsätze aus , so viele Artikel als
möglich zu besteuern , und belegt eine ungeheure Menge von
Maaren mit Steuern , welche gegenwärtig noch zollfrei sind.So wird z. B . eine Anzahl von Medikamenten und Chemi¬
kalien , die jetzt noch frei ausgehen, mit hohen Zollsätzen be¬
legt. Durch die Bank herrscht mit wenigen Ausnahmen die
Tendenz vor . die Sätze zu erhöhen. Unter Anderem zahlte
Spiritus bisher 5 Lire 50 C. per Hektoliter und soll künftig100 Lire , Rum in Gebinden statt 10, und in Litcrflaschen
statt 60, 110 Lire zahlen . Auf die Festsetzung der Zölle
für Baumwollengarne war jedenfalls die Agitation der neu
errichteten Spinnereien von Einfluß. Um die Erhöhung zu
beurtheilen , führen wir nur an , daß gefärbtk Baumwollen¬
garne von 20—60,000 Meter bisher 34 Lire 65 C. zahlten
und künftig 44 bis 124 Lire, Leinengarne bisher 11 Lire50 C . bis 90 Lire , künftig 84 bis 220 Lire zahlen
sollen. Um das Maß voll zu machen, wurde der bisherige
einfache Tarif für Garne in 5 bis 6 speziellere Positionen
zerlegt.

die unter der anhaltenden Trockenheit zurückgebliebene Vegetation
zu rascher Entwicklung gebracht. Wald und Garten schmücken sich mit
Grün und auch die Reben zeigen die Einwirkung des Frühlings .
So ist in dem Hause der Waldstrahe Nr . 75 ein Rebstock , der be¬
reits etwa 50 Samen angesetzt hat .

M an n h e i m , 29 . Apr. Sind wir recht berichtet , so sang
Frau Lucca die „ Margarethe " in Gounod's „ Faust" gestern zum199 . Male , so daß es nicht zu verwundern ist , wenn eine bis in die
kleinsten Details vollendete Kunstleistung zu Tage tritt .

'
Das HauSwar , offenbar in Folge der hochgegriffcnen Preise , nicht so besetzt wie

am Sonntage , insbesondere zeigten die Logen starke Lücken, allein die
immerhin noch sehr zahlreiche Zuhörerschaft , insbesondere daS von
Fremden dicht besetzte Parquet , brach immer und immer wieder in den
jubelndsten Beifall aus ob der unvergleichlichen Meisterschaft der
großen Sängerin , der in der Sangeskuust zur Zeit nux wenigeNamen ebenbürtig zur Seite stehen , während sie in ihrem Genre ganz
eigenartig als Alleinhcrrschrrin dasteht . Der duftig-schöne Bortrag des
Königs von Thule , unterbrochen von den kindlich-neugierigen Erinne¬
rungen an die Begegnung , die Überwältigung durch Faust 's Eintritt
in den Garten , das Liebesgeplauder, der Schluß des dritten Aktes, die
Verzweiflung ob des brüderlichen Fluches, die große Gebetsscene in der
Kirche , wobei die Künstlerin den Eindruck der Geisterstimme mit un¬
vergleichlicher Mimik zur Erscheinung brachte , endlich die Kerkerscene -
in welche die Rückerinnerung an die erste Begegnung einen bezau¬bernden Lichtblick wirft , — diese ganze gewaltige Aufgabe wurde von
der Meisterin meisterhast vollführt und ein so mächtiger Eindruck auf
die Hörer erzielt, daß wir gerne auf den besonderu Effekt am Schluffedes vierten Aktes verzichtet hätten , wo der so kreuzscheue Mephisto in
der Kirche erscheinen muß , um der sich zum Weggehen anschickenden
Margarethe Gelegenheit zu einem markerschütternden Aufschrei zu
geben. Frau Lucca beweist zwar hiebei , daß sie auch sehr schön
schreien kann , aber die Künstlerin muß uns doch die Bemerkung er¬
lauben , daß Schreien an sich nicht schön ist.

* Mannheim , 30 . Apr : Der „N . B . L.-Z ." zufolge haben die
Einnahmen der beiden Lucca - Abende die Summe von 7000 fl.
überstiegen ; 2000 fl. hat Frau Lucca als Honorar erhalten.

Badische Chronik .
* Karlsruhe , 30 . Apr . Die Witterung der letzten Tage hat

Bermtichte Nachrichte».
— (Deutscher Journalisten tag .) Der Vorort Hamburgdes deutschen Journalistsntages ladet den Ausschuß desselben zu einer

Versammlung am Pfingstsonntag dm 16. Mai d . I ., Vormittags 10
Uhr, in Leipzig ein. Die Reisekosten werden den der Versammlung
beiwohnenden Mitgliedern des Ausschusses aus der Kaffe des Journa¬
listentages vergütet . Aufgabe der Versammlung ist Festsetzung der Zeit ,des OrteS und der Tagesordnung des diesjährigen zehnten deutschen
Journalistentags . Der Vorort ersucht , ihm unter der Adresse seinesSekretärs , Or . Piza (Redaktion der „ Reform "

, Hamburg, Gr . BleichenNr . 31), baldige Mioheilung über die Betheiligung zugehen zu lassen .Als Vorschläge zur Tagesordnung des zehnten deutschen Journalisten¬
tages benennt der Vorort folgende : 1 ) Antrag auf eine die Straf¬
freiheit wahrheitsgetreuer Berichte über öffentliche Gerichtsverhandlun¬
gen sichernde Deklaration des Preßgesetzes . 2) Ist die Aufrechthaltungder in jüngster Zeit mehrfach angefochtenen Anonymität der Tagesprefse
Bedingung einer ersprießlichen Wirksamkeit derselben oder nicht 2 3)Antrag auf Abfassung und Herausgabe einer Geschichte des deutschen
Journalistentages . 4 ) Antrag bezüglich der Stellung des deutschen
Journalistmtages zu den in Leipzig unter Redaktion von P . Wislicenvs
erscheinenden „Journalistischen Mitlheiluugen " . 5) Antrag ans Errich¬
tung eines ständigen Engagements - Vermittlungsbüreaus des Jvurna -
listentages . 6) Antrag auf Errichtung journalistischer Schiedsgerichte.7) Collie es außerhalb des Bereiches des Journalistentages liegen, die
Begründung eines ähnlichen UnterstützungSsonds für die deutschen
Journalisten in die Hand zu nehmen, wie ein solcher in der Schiller -
stiftung für die schöngeistigen Schriftsteller Deutschlands besteht ? 8)Was kann Pie deutsche Tagespresse zur Förderung der Herbeiführungeiner nach Möglichkeit gleichmäßigendeutschen Rechtschreibung thun ? "

— (Die ostgalizischen Bauern und der Telegraph .)E . Franzos erzählt in einem Feuilleton der „ N . Fr . Pr ." : „ DerBauer in Ostgalizien erweist der Telegraphenleitung große Verehrung ,denn durch diesen Draht spricht der Kaiser mit seinen Beamten, (kisar ^ ,„ Schreiber ".) Er lege den Mund an das vergoldete Ende des Drahtes ,das in Wien in seinem Zimmer hänge (in dem übrigens Alles vonGold sei), und spreche den Beseht hinein, und der klinge dann fort von
Stange zu Stange . . . . Mehr als einmal habe ich auf meinen Wan¬
derungen einen Bauer getroffen, welcher, das Haupt ehrfurchtsvoll ent¬
blößt und das Ohr fest an die Stange gedrückt , dastand und lauschte,„ E : spricht — aber so still — man kann es nicht verstehen " . . . Nur
einmalxin einer Schänke bei Tluste, hat mir ein Bauer hoch und
heilig geschworen , er habe ganz deutlich die Worte verstanden: „IhrLumpen , nächstens komme ich mit dem „Kantschuk" (Peitsche) über euch."
. . . Ich war der einzige ungläubige Zuhörer, sonst glaubten es alle
Bauern im Kreise. Warum ? Hatten sie Ursache dazu? . . .

/ v Paris , 29 . Apr. In den Elysäischen Feldern soll dieser Tagedas Modell eines für das Schlachtfeld von Mars - la - Tour be¬
stimmten Denkmal » öffentlich ausgestellt wurden. Dieses Monu¬
ment besteht in einer Gruppe : Frankreich bekränzt mit der einen
und stützt Mit der andern Hand einen tödtlich verwundeten Soldaten ;
zu Füßen der Landesgötlin sangen zwei auf einem Rettungsanker
fitzende nackte Knaben die Waffen ans , welche dem sterbenden Sol¬
daten aus der Hand fallen. Auf dem Scckel liest man die Inschrift :
„ Zum Gedächtnisse der am 16 . und 18 . August 1870 bei Gravelotte ,Saint -Prioat , Sainte -Marie -aux- Chönes und Mars -la-Tour für
Frankreich gefallenen Krieger. " Dieses Denkmal soll auf einer An¬
höhe bei MarS -la- Tour , welche einen weiten Ausblick über die neue
Grenze hinaus gewährt, seinen Platz finden , so zwar, daß die Gruppedem entrissenen Lande zugekehrt ist.

— Eine Kabeldepesche aus Melbourne (Australien) meldet die Ent -
decknng ausgedehnter Nickelminen in N eu > Ealed o nien .



Haavel und Berkehr .
Neuester Frankfurter Kurszettel imHaupthlatt

N ' . Seite .
Handelsberichte .

Berlin , 3 >. April . Schlußbericht. Weizen per April-Mai 187.—,
per Juni -Juli 188 .50 . Roggen per Apnl -Mai l 52 .50, per Juni -Juli
149 .50. Rüböl per April - Mai 54 .— , per Septbr . - Oktbr . 58.50.
SvirituS loeo 53 .— , per April -Mai 53 .25 , per Anguß - September
56 .40 . Haler per April -Mai 180.50, per Juni -Juli 168 .50.

Breslau , 29 . Äpr . Getrcidemarkl . Spiritus pr. 100
Liter 100 «/g pr . April -Mai 50 .80 , pr . Juni -Juli —.—, Pr. August-
September — . Weizen pr . April -Mai 175.—. Roggen pr . April -
Mai 143.50 , pr . Mai -Juni 143.50 . pr . Juni -Juli 143.50. Rüböl
pr . April -Mai 53 — , pr . Mai -Juni 53. — , pr . Septbr .-Oktbr. 56.50.
Zink 22:40 bez. — Wetter : Regnerisch.

Stettin . 29 . Apr. Gelreidemarkt . Weizen pr. April -Mai
191 M . — Ps ., pr . Mai-Juni 191 Mk. — Ps . Roggen 'pr . April -
Mai 150 M . — Pf . , pr . Mai - Juni 148 Mk . — Pf . Rüböl 100
Kilogr. pr . April-Mai 51 Mk. — Pf ., pr . September -Oktober 55 Mk.
— Pf . Spiritus loeo 49 Pik. — Pf ., pr . April -Mai 51 Mk . 50
Pf . , pr . Juni - Juli 53 Mk. 50 Pf .

Köln , 30 . April . (Schlußbericht.) Weizen —.— , loeo hiesiger
20 .75 , loeo fremder .20 .60 , per Mai 19.7S , per Juli 19 .60,
Per Novbr 20 .20 . Roggen —, loeo hies . 16 .75, per Mai 25.90. Per
Juli 15.65 , per Novbr . 15 .S5. Hafer —, loeo 21. —, Per Mai 19.35,
Per Juli 17.95, per Novbr . 16.30 . Rüböl loeo 3030 , per Mai 31.80,
per Oktbr . .

Homburg , 30 . Apr . Schlußbecick' Weizen fest per April -
Mai 189 '/z G - , per Juli -Auqust 190 '/,

'
K . , ver Sept .- Oks. 192 G.

Koggen i fest , per April -Mai i 56 A ., per Juli -August HüO per
Sepkbr -Mtkbr . 150' G.

6 . 1.. Paris , 29 . Apr . Am Vorabend der Prämienerklärung rafft !
sich der Credit mobilier noch einmal um 21 Fr . auf und erreicht 438 ,

'

die übrigen Philippatt 'schen Papiere bleiben aber , Franco -Hollandaise >
bei 575 , Immobilien bei 72 , Transatlantique bei 292 , spanische Nord « ,
bahn bei 311 zurück . Die französischen Renten sind fest : 103.35 und >
63.95 , alles Andere flau : Türken 43 .70 , spanische Exterieure 21 ' /, s
und Peruvianer besonders matt 70«/- . Die Reports kündigen sich bis - /
her nicht theuer an : 35 —36 Cent, für die 5proz . Rente . Oesterreich. /
Staatsbahn 672 , Lombarden beliebter 321 . Spanischer Mobilier 1040, !
Banque oltomane 673 , österr. Bodenkredit 562 . !

f- Paris , 3-9. Apr . Mehl , 8 Mrk.. per April 53 .75, per Mai !
53 .75 , per Mai -Juni 54 .25 , .per Juli -August 55.25 . Wetzen per
Avril 25 .50 . per Mai 25.— per Mai - Juni 25.25, Per Jtili -August
25 .50 . Rüböl per April 78 .— , per Mai -Juni 80 .40 , per Juli -
August 81 .40 , per Septbr .-Dezbr . 83 .25 . Roggen ver April 19 . —,
per Mai 19. — , Mai -Juni 19 .—, per Juli -August 19 .— . Spiritus
per April 54.25 , per Juni -Septbr . 54 .75. Zucker , weißer, Nr 3
diSp . 67.75 .

Amsterdam , 30 . Apr . Weizen loco fest , per April — , per
Mai 264 , per November 278 Roggen lo«>, behauptet , ver April
—, per Mai 187^ 2, per Juli —. — , per Oktober 186 '/, . Rüböl I, oo
35 , per Frühjahr 34 '/, , »er Herbst 36 ' /^ . Raps loco — , per
Frühjahr 368 , per Herbst 383

Antwerpen , 30 . Apr . Raffin . Petroleum niedriger , blank
diSp . srs . 27 bez . und Br ., Mai 26 bez ., 26 ' /, Br ., Septbr . 23 '^ bez . ,

28 ' o,Br . , per Seplbr .-Dezbr. 29 bez. u . Br . Amerik. Schmalz un¬
verändert,Marke ,BWcax disp . st . 38 - Amerik. Speck still , lang dispon.
ftS . M , short . Hsrwn . 133 — .Kurz Mn 122.15. In der heutigen
Wollänktion waren Panse unregelmäßig .

London , 30 . Apr. Dev Gelreidemarkt schloß schleppend . Preise
weichend . Zufuhren : Weizen 9230 , Gerste 243 '), Hafer 70,000 Q .

London , 30 . Apr . (1 Uhr) . LonsolS 93' /« . Amerik. 102 '/«.
Liverpool , 30 . Apr . Baumwollenmarkt . Umsatz lO .OOVd

Ballen , davon auf Spekulation und Export 2000 Ballen . Ruhig .
New - Jork , 29 . Apr . Goldagio Il5 ' /x . London 4,88 . Baum - '

wolle middl. Upland 16 ' /, cS. Petroleum Standard white 13 '/, eS.
Mehl extra State D . 5,25 . Rother Früh,ahrSweizen D . 1,29. Schmalz,Marke Wilcvx 16 . Speck 12 ^/«. — Baumwoll -Anküufte in stimmt»
lichen Haken der Union 3900 B .. Export npch England 5000 B >. nach
dem Tontinent — B .

ASitterungSbeobachtimge»
der meteorologische» Smtio« Karlsruhe.
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30 . Mng «. s uhr >751 .2 -s-19.8 47 , SE . bewölkt

. Mchl >j s , 751 .2 13.4 70
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1 rrrgS. 7 Uhr 751.5 -r 10.4 72

NE . ! klar

Verantwortlicher Redakteur :
Paul Kretzschmar «n Karlsruhe .

Bemer ' » » I .

R .417 . 2. Heidelberg .

Bekanntmachung.
Die Kanalisation dec Stadt
Heidelb, rg betr.

Wir beabsichtigen, folgende Arbeiten im
Wege der Souunsfion zu vergeben :

1. Vollständige Herstellung eines 70 Me
ter langen , durchschnittlich 2 5 Meter
tiefen Kanals auS 0,80 Meter weiten
Lementröhren m«t Lieferung der
letzteren und Ausführung ron 2 Ein -
steigschächteu und 2 Schlitzeinläufen
in der Akademiestraße ;

ferner Tiefe -leguiig des Kanal » der
Brunnengafse auf 80 laufende Meter
Entfernung mit Veränderung der
Schachtes und Verlängerung von 15
Zuleitungen ,

Gesamu ta . schlag 2,150 Mk.
2. Herstellung einer SU9 Meter langen

und durchsch » ittlich 3 Meter tiefen
Kanals in der B ienenst r aße mit
Erdarbeit , L eerung und Legung van
0,30 Meter weiten Lementröhren ,
Ausführung von 3 Linst . igschächten
und 8 Schlitzeinläaten , angeschlagen
zu . . 4,400 Mk.

3 . In der westlichen Haupt
straße von der Theater
bis zur Friedrichsstraße :
Ausführung eines 75 Meter langen,
durchschnittlich 2 Meter liefen und
0,80 Meter weiten Lementröhren
kaaalS , mit Lieferung der Materials

' und Herstellung von einem Schacht,
2 Schlitzeinläusen und 2 Schlitzschäch¬
ten , angeschlagen zu . . 1,300 Mk.

Die detaillirten Kostenanschläge und die
Bedingungen liegen aus dem hiesigen Stadt -
bauamre zur Einsicht offen und sind bei
demselben versiegelteAugebote aus die ganz«
Arbeit , nach Prozenten des Voranschlags
berechnet, bis längstens

den 10 . Mai d. Ir . ,
Vormittags lOUHr ,

eiuzureichen.
Heidelberg, den 21. April 1875.

Der Stadtrath .
Thiele .

Wedel .

Wer Hülfe sucht
- egen Nervenleiden , Lugst , Aufregung ,
Kleinmuth , Furcht , Wankelmnth , Blut -
Mangel, Hypochondrie, Bangigkeit, Schlaf -
Mangel, Hysterie, Unbeständigkeit, krank¬
haftes Erröthen , Ralhlofigkeit , wilde Ge¬
danken, Unbeholsenheit, Muthlofigkeit, Ans-
faffungSmangel , Gedächtnißschwäche, Un-
rntschloffeuheit , Menschenscheu, Energie -
lafigkeit , Trostlosigkeit, Unsicherheit im
Gehen,? SchwächezustSnde als Folgen der
geheimen Selbftbefleckung , Verzweiflung ,
Theilnahmlosigkeit, Mangel an Frohsinn ,
Freude und Liebe , Apathie, der lese den
„Jugcudspiegkl", — und die tröstlichen
Worte der Verfassers , wie anch die zahl¬
reichen Zeugnisse Geheilter werden ihm die
empfohlene Kur rathlam erscheinen lassen .
Wer d »S berühmte Original - Meisterwerk
für 2 Mark von W . Berohardt , Berlin
8^ ., Simronstr . 2, Vezvg , wird den Tag
preisen , an welchem er diesen Entschluß ge-
saßt hat._ R .301 . 1.

Reisender Gesuch.
- U351 . 2. Ein mit der Farbwaarea -

dranche genau bekannter Reisender wird ge-
gen sehr hohes Salair von einem EnaroS -
Geschäft gesucht . 3 .167.H.

Derselbe muß für die Branche bereit« ge-
reist haben und die Kundschaft in Baden,
der Pfalz und womöglich im Elsaß kennen.

Offerten mit genauer Angabe der biShe -
rigen Thätigkeit find unter -L . iS . LSK ao
die Annonce « Expedition von Llla »
» oaaotoii » ch? in KlS»-« oo -

V einznsendeu._ _
N.432 . 2 Freiburg .

Pferd fett .
Wir verkaufen ein schwe-^ re- , iu bestem Alter stehen¬

des, sehlersreieS Pferd , würde sich besonder»
gut alSLinspSuner an einen Gasthos-Omui -
b«S eignen.

Frnburg , de» 28 . April 1375 .
L. Dvkas L «ie.

Soolbad Rappenau.
Station der Linie Heidelberg -HaMeld.

R .409 . 2 . Die hiesige Badeanstalt , S °ol- und Dampfbad mit Sool - und Süß -
wafferdonchcn wird am Souutag de» 23 . Mai eröffnet.

Ludwigssaline Rappenau, den 13 . April 1875.
Großh. Salineuverwaltung.

A . Fischer . (v 2845 .)

Bezugnehmend auf Obige» empfehle dem geehrien Publikum meinen Gast¬
hof zur Saline besten» .

LndmigSsaline Rappenau , den 13 April 1875 . <i > 2846 .)
H « Reichardt .

Bad. Schwarzwald^
»lfch,

R .4S3. 2.
eröffnet am I . Mai .

In schönster Lage de- KinzigthalS, eine halbe Stunde vv» der Station
Ha ns ach , Somweraubah «, entfernt , Mittelpunkt aller beliebten Ausflüge , am
Zusammenflüße der Wolf und Kinzig gelegen ; Gartenanlagen , Restauration ,
verbunden mit meinem zunächst liegenden Gasthofe , bietet obige Anstalt sowohl
für Kranke als ! rholunaSs« che>>de einen beliebten Sommeraafenthalt . Preise
mäßig , für längeren Aufenthalt Abonnement. Ueber alle Anfragen eltheilt so¬
fort Auskunft 8 . ,

Besitzer de« GafthofeS z. Ochsen und
(Nr . 11484/4 ) Inhaber der Badeanstalt .

von

j?08t«Iniu
Mmen « °>> X «ZV.voi'

I< °mi Hüüiniolp

» « «> iriidpoisis « «
— Im bltt»8el>k» 8cdni> i'/.n - ldc —

cknrob banlicbe VorändernoZen dsu srködten -4llkorderuo §sn entspreeksod
verzrösssrt .

RsiLsnäsv, mit XadeibölEN bevnldstes KsiiirZstbsI,- Zssedütets Wks -
I»gs , 2000' über dsm Llssrs , stärlceiids aroms.tiscbs Avv-g - unck HP»I -

Oie - Itn ^ >e»Iqli «>Il «n , snlinisek« Säuerlings , rsiebaltig s.n
sisier Lollenkäure , Lisen unä Salrsn , keilüräktig bsi Vsräsonvgsotörun-
gen , ölntsrmntd , liseveulsicisn unä IIuterlsibsIrrLllkbsitsll. vis iklliiv -

mit » » nipklilliiiii « , ödonskx - und öil lsr -
Böllck - NniKei »!. » » , <lis lVstrvinv und Gvlivvv -

kel « k»lrall >« srveitsrn den Kreis der lisilmittsl . — l >is Lrntlicks Le-
bandlnng besorgt , -nie seitbsr , der Such .

- Vole -KropNonsöstloi , row 1 . bkni in der Anstalt ;
Postverbindnng mit vitntl, »«

IVvbnungs-, dlinerslvrsser - und kLStillsn -LesteUungen nsrdsn ent-
gegsnxsnommsn und prompt ausgeküdrt von

— Sk Ott « Ll« 6rti »K« r —
R .378. 2. Ligsntbümer der Llineralgnellen nnd der Kuranstalt

9VecLar
12.

/ kona«

.Var»

15
22.
26.
29.

5.

Leh -sr-

.VärnSevA

Juni
P , arrascämsrF 30.
Saaa « 3 . Juli

9. Juni nach Baltimore
Newyork
Baltimore
Newyork
Newyork
Baltimore
Newyork

12.
16.
19.
26.

8 . Mai nach Newyork
„ Baltimore
„ Newyork
, Newyork
, Baltimore

Newyork
Newyork

Prsiage -Prerfk nach Newyork : 1 . Eajüle 495 <-chst , II . Tajüte 300 --chst
Zwischendeck 120

KsA»ge»Vnisr nach Baltimore : Eajüte 405 --KA , Zwischendeck 120 -KK.
Nähere Auskunft ertheile» die Expedienten in Bremen und deren inländische Agen¬

ten sowie

R .429. S . Karlsruhe .

Falzziegel
mit eiusachem und doppeliem Verschluß aor bestpräparirte « Lha « mit Maschine» ge
preßt und gut gebrannt , auch glafirt in allen gewünschten Farben verdienen sowohl
in Hinsicht auf

Dauerhaftigkeit ,
Leichtigkeit und
Billigkeit

den Borzug vor allen andern BedachuagSarten.
Man kann mit diesen Ziegeln Dächer bi» zu 25« Neigungswinkel solid ein

decken.
100 Stück wiegen 550 — 600 Pfund und wird der Ouadratfnß Dachfläche mit

höchsten» 8 Pfd . belastet.
Mit 100 Stück Falzziegel deckt man 77 HIAnß oder 7 OMeter Dachfläche rin .
Abstand der Latten 30 Tm.
Lieferungen in jeder Quantität übernimmt zu billigsten Preisen und uuter Ga¬

rantie die
Dampfziegelei u»d Thonwaareufabrik

der
» a « xv8 « H8vI »» tt

HL » rl8ri »L «

Nelchs -Elsenoahnen m Elsaß Mhrintzcn .
Die Ausführung der Bauarbeiten einschließlich der Lieferung de» BettungSma -

terialS zur Herstellung deS Bahnkörper» innerhalb de» LooleS VI . der Linie Zabern -
Waffelnheim von Kil. 16,9 -s- 80 bis Kil. 18 2 -j- 4 ->, veranschlagt zu Mark 114 .174,55,
soll in öffentlicher Submission verdungen werden. Anschläge und Bedingungen , vo«
welchen ans Erfordern Abdrücke abgegeben werden , find mit den Plänen iu unsere«
Lentral Bureau für Neubau en , Steinstraße Nr . 10 hier , an den Wochentagen » o»
9 Uhr bi» 1 Uhr einznsehen. Die Offerten find versiegelt und mit der Aufschrift:

„Submissiou auf Erdarbeiten für Zabern-Waffelaheim"
versehen bis spätestens zu dem aus de»

1« . Mat cr., Vormittags II Uhr ,
im bezeichne« » Bureau anberauwten Termine , in welchem die bis dahin eiugegan-
genen Offerten in Gegenwart der etwa erschienenen Submittenten eröffnet werde«,
porlofrei eivzusenden.

Später eingehende oder nicht bedingungSgewäße Offerten haben aus Berücksich¬
tigung keinen Anspruch. Unternehmer , welche für un » noch keine vauarbeiten anSge-
sührt haben, wollen vor dem Termine ihre Qualifikation Nachweisen .

Straßburg, den 19 . April 1875.
R .359. 3 . Kaiserliche General - Direktion

kille Vilikl oller iLlnIIielie MkiiiiiiiA
von circa 8 10 Zimmern mit Zubehör sowie Garten oder Parkanlage « , in
schöner waldiger Gegend von Baden oder Hessen , der Elsaß und der Rhein -
Pfalz , in Nähe der Eisenbahn wird aus mehrere Jahre zu miethen , eventuell zu
kaufen gesucht . Gefl. Offerte unter Lhissre v . ? . 236 an Herrn SUaaw « « -

G » S e»Ak« »' in (Ü71582 ) R .442 . 1 .

R .456 . Rastatt .

Breunmeisterstelle.
n der Drexler ' sche« Ziegelhütte kann

ch rill BruutMkiftkr rinttcten .

pi.428. 2 . SarlSrnhe .

/ alzziegel-Dedachungen .
Um mehrfach geäußerten Wünschen zn entsprechen, wachen wir hiermit bekannt,

daß wir die Eindeckung von Dächern mit Falzziegel « a«S unserer Thoutpaarm -
fabrik bei Dmlach , deren Herstellungskosten diejenigen der gewöhnlichen Ziegeldächer
kaum übersteigen, selbst übernehmen , uud daß wir für die Güte und Dauerhaftigkeit
solcher Dächer , bei denen , da keine Schindeln angrwendet werden , ein Umdecke» »ie
«Sthig wird , Garantie leisten.

ILI»vLi>i8vI »v « ÄUKv8vIL8 <;I»» tt
ILarLsiruI »« .

Maulbronnerrothe Quader
können jederzeit in beliebiger Größe prompt geliefert werden. AnfgeschlageneTrottoir -
platten find vorräthig . (8 .7841) P .664.8.

Stuttgarter Jmmobllieu- L Baugeschäft. !

Oeffeutliche Auffordcrung .
Die Bereinigung der Grund - und Unterpfandsbücher der

Gemeinde Stupferich betreffend .
Diejenigen Inhaber (Gläubiger ), zu deren Gunsten Einträge von Vorzug »- «nd

NnterpfaudSrechte» länger als 30 Jahre in den Grund « nnd UnterpfandSbüchern der
Gemeinde Stupferich eingeschrieben find , werden aus Grund der Gesetze vam 5. Juni
1860 (Reg .vlatt 1860 Nr . 30), nnd vom 28 . Januar 1874 (Gesetzes - uud Verord¬
nungsblatt 1874 Nr . 5) ausgesordert, diese Einträge

binnen sechs Monaten
erneuern zu lassen , widrigenfalls diese Einträge nach Ablauf der gegebenen Frist ge¬
strichen . beziehungsweise für erloschen erklärt werden. ,

Ein Berzeichniß der in den Grund - und Unterpsanblbüchern der hiesigen Ge¬
meinde seit länger al« 30 Jahren eingeschriebenen Einträge liegt in dem Gemeinde¬
haus dahier offen .

Stupferich , dr» 27. April 1875 .
Der Bemeiuderath als Psandgericht.

Bürgermeister Weile ».
Rer ^ , Nathschreiber.

Q .86 l . Gemeinde Ihrige » . AmtSgerichtSbezirt Breisach .

Oeffentliche Aufforderung
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs - und Unter¬

pfandsrechten .
Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzug», oder UnterpfandS-

rechten länger als dreißig Jahre in den Grund - oder UnterpfandSbüchern der
Gemeinde Jhringeu , AmtSgerichtSbezirk Breisach ,

eingeschrieben find , werden hiermit ans Grund de» Gesetze» vom 5 . Juni 1860 , die
Vereinigung der UnterpsaudSbücher betr. (Reg .Bl . S . 213) , und des Gesetze» vom 28.
Januar 1874 , die Mahnungen bei diesen Bereinigungen betr . (Ges .- u . B -Bl . S . 43 ),
aufgesordert , die Erneuerung derselben bei dem uutersertigte» Gewähr - oder Pfand -
gerichle unter Beobachtung der im § 20 der BollzugSversrdnnng vom 31 . Januar
1874 (Ges.- n . B .Bl . S . 44) vorgeschriebenen Forme » nachzusuchen , falls sie noch
Ansprüche auf da» Fortbestehen dieser Einträge zu haben glauben, nnd zwar bei Ver¬
meidung de- RechtSnachtheil». daß die

innerhalb sechs Monaten
nach dieser Mahnung nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werde«.

Dabei wird bekannt gemacht , daß ei» Verzeichniß der in den Büchern ge¬
nannter Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenenEinträge iu dem Ge-
meindrhause zur Einsicht offen liegt.

Jhringen , de» 1. Mai 1875.
Da » Bewähr - uud Pfaadgericht. Der B ereinignngSkommiffär :

Bürgermeister M ö ß uer . I . G . Müller .



Bürgerliche Rechtspflege.
LadungSversLpinrsrn .

O .S39. Nr . 3554 . Säckingen . In
Sachen de» Fridolin Maier von Klein»
herrischwand gegen Schreiner Karl Prase
dahier , Forderung und SicherheitSarrest
betr ., hat der Kläger vorgetragen : Der Be»
klagte schulde ihm für im Januar d . I ver¬
kaufte Bretter 815 M . 5 Pf . Derselbe sei
zur Zeit an »»bekannten Orten abwesend
und besitze im Inland kein UegenschastlicheS
Vermögen. Zur Bescheinigung hat der
Kläger einen Auszug avS seinem Hausbuch
und Beurkundung de» hiesigen Bürgermei -
sierawteS bezüglich der Vcrmög-ntloflgkeit
vorgelegt und gebeten , zur Sicherung seiner
Forderung , zu welcher noch 36 M . Kosten
beigeschlagen « erden , auf die zurückgelaffe »
neu Fahruiffe de» Bellagten Beschlag zu
verfügen und aus Verhandlung den Beschlag
für fortdauernd zu erklären , sowie den Be »

Klagten zur Zahlung der eingellaglen Forde¬
rung unter Kostenfolge zu »erurtheilen .

Beschluß .
I . Wird SicherheitSorrest auf die Fahr -

niffr de» Beklagten verfügt und der Ge»
richtSvollzieher mit dem ordnungsgemäßen
Vollzug beauftragt .

II . Zur Rechtfertigung de» Arrestes und
zur Verhandlung in der Hauptsache wird
Tagfahrt auf

Donnerstag den 18. Mai d. I . ,
Vormittags 10 Uhr ,

anberaumt und werde» hiezu beide Theile
anher vorgeladen , der Kläger mit der Auf
läge , den Arrest durch vollständigeBeschei
uigung seiner Ansprüche und der Grundes
zur Anlegung d«S Arrestes zu rechtfertigen,
widrigeusalls derselbe sofort wieder aufge-
hobe« würde , der Beklagte mit dem Audrv-
hen, daß im Falle Ausbleibens der thatsäch '
Üche Klagvortrag für zugestandeuund er mit
seine« etwaigen Einreden in der Hauptsache
sowohl, als gegen die Rechtmäßigkeit de»
Arrestes auSgeschloffen und unter Verur >
thcilung de» Beklagten in die Losten uach
dem Klagbcgehren, soweit solche» in Rechten
begründet , erkannt würde. Zugleich wird
dem Beklagten aufgegebcn, längsten» bi» zur
Tagfahrt einen dahier wohnenden Gewalt¬
haber aufzustellen , widrigen» alle weitereu
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei-
chen Wirkung , wie wenn sie der Partei
eröffnet wären , an dem SitznugSorte des
Gerichts angeschlagenwürden.

Säckingen, den 24. April 187S.
Großh bad. Amtsgericht.

Stehle .
Bender .

Sesieutliche Aaffordmmge».
Q .780 . Nr . 2588 . Sch - Pf hei « .

DieOrtSgemeindeKürnberg besitzt schon seit
undenklichen Zeiten folgende Liegenschaften ,
bezüglich welcher rin EigenthumSerwerb in
dm Grundbüchern nicht eingetragen ist :

1 Morgen Wiesen im Slaspach , neben
der Gemeinde selbst und dem Stein -
grabeuweg ,

1 Morgen 3 Viertel 68 Ruthen Wald i»
Glaspach , «eben der Gemeinde selbst
und Johann Georg Greiner ,2 Morgen 33 Ruthen Wald in der hin¬
tern Steingrube , auf drei Seiten mit
Privatwald umschlossen und gegen
Morgen an da» Mattfeld grenzend.

ES werden alle Diejenigen , welche ding¬
liche, leheorechtliche oder fideikommiffarische
Ansprüche ou diese Liegenschaften machen
wollcn, aufgesordert, solche

binnen 4 Wochen
dahier geltend zu machen , widrigenfalls
solche dem neneu Erwerber gegenüber für
erloschen erklärt würde».

Schopsheim, den 23. April 1875.
Großh. oad Amtegericht.

S t i g l e r.
O .769 . Nr . 3549 . Wolf ach . Auf

jüngst eirwetrelenet Ableben de» Kaufmann »
Johann Wilhelm Haas von Schiltach ha-
deu deffen Erben , vertreten durch den be¬
vollmächtigten Miterbeu Gerber Johanne »
Haa » von da , folgende Liegenschaften ei-
geuthümlicherworben :

1. 1 Stück Ackerfeld auf dem oberenHof-
seld , eiuers. Georg Wölber , anders.
Ferdinand Trautweiu ;

2. 1 Stück Ackerseid aus dem Baumgar -
te» , eiuers. Georg Sngelmanu , anders.
Kroucnwirlh Ehristiau Trantweiu —
Alle» Gemarkung Schiltach gelegeu .

Mangel» der ErwerdSurkuude weigert der
Gemeinderath Schiltach die Gewähr .

LS werden aus Sotrag der I . W . Haa »
Erben nunmehr alle Diejenigen, welche au»
was immer für einem Grunde dingliche ,
lehenrechtliche oder fideikommiffarische An-
Müche a» die beschriebe«« » Liegenschaften
haben oder zu haben vermein« , , aufgefor-« « , solche anher

bruueu Monatsfrist
stellend zu wachen , widrigen» dieselben den
« fforderuugSklSgerischen I . W. Haa »
Erben gegenübn für verloren erklärt wer-
den würden.

« olsach, den »1. April 1875.
Großh . bad. Amtsgericht.

H. Kohlunt .O .812. Nr . 3585 . Stanseo . Kon-r »d Hügele Ehrsrau , Sofia , geborene
Beiger , von Hugstetten besitzt als RechtS-
vtchfolgerin ihrer Mutter ans der Gemar -
mng Staufen folgende Liegenschaften :

1. 1 « irrtet 69 Ruthen (15 Ar 21 Me-
ter) Rebe» im mittleren Steiner bei
den Staffeln , neben Sigmund Krotz ,
Kußweg und Matthä Obergfell.- - Die Hälfte von 1 Viertel (9 Ar) Re-
den im oberen Steiner , neben Georg
Wörsching ur.d Maria Anna Rim -
wele, der Hintere Theil gegen Grunern .

^ « egeu mangelnder ErwerbSmkundm
T^ wngert da» Ortsgericht den Eintrag und
. Av ' währ zum Grundbuch. E» werden

Diejenigen, welche an geuann-« « Liegenschaften dingliche Recht- , oder

lehenrechtlichr oder fideikommiffarische An -
^ sprächezu haben glauben, aufgesordert, solche
, innerhalb 2 Monaten
l dahier geltend zu machen , widrigen» diese

Rechte der Konrad Hügele Ehefrau , So¬
fia, geb. Geiger , von Hugstetten gegenüber

! verlor « , zehen.
! Staufen , den 24 April 1875 .
' Großh . bad . Amtsgericht.
> Zentner .

Jbert , Lft .
! Q .844 . Nr . 3677 . Staufen . Josef
> Grameltbacher von Grunern besitzt
zufolge Kauf- theil» auf Grünerer , «Heils
auf Stansener Gewarkuug 27 Ar Acker im

! oberen Steiner , neben Trudpert HrlfeSrie-
^ der und Ferdinand Niesterev Kinder.
> Wegen mangelnder ErwerbSurknnden
! verweigert dar OrtSgericht Stauten den
^ Eintrag und die Gewähr zum Grundbuch.
! ES werden deßhalb alle Diejenigen,
! welche au genannten Liegenschaften dingliche

Rechte, oder lehcnrechtliche oder fideikom -
j miffarische Ansprüche zu haben glauben,

aufgesordert, solche
innerhalb 2 Monaten

dahier geltend zu machen , widrigen» diese
Rechte dem Anfforderer gegenüber verloren
gehen.

Staufen , den 28. Apnl 1875 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Zentner .
O .8Z0. Rr . 4643 . TanberbischofS -

heim . Landwirth Gottfried Albrecht jg .
zu Buch sm Ahorn besitzt auf dortiger Ge-
morkong folgende Liegenschaften : fl.

1 . 7 Ruthen 48 Fuß Garten un¬
term Leidnerwcg , neben Wen¬
del Walz und Georg Strauß , 5

2. 39 Rth . 88 Fuß Acker im Krmz -
stein , nebeu Michel Heckmanu
Wtw . und Heinrich Hvfmann , 30

3 . 32 Rth . 40 Fuß Acker im Fin¬
kenberg , neben Andrea» Kiefer
und Michael Ulmrrich alt , zu 15

4 . 49 Rth . 85 Fuß Acker iw Meß -
bach , » eben Michael Rappold
und Michel Honeck , Bauer , 50

5 . 59 Rth . 82 Ärß Acker allda, ne¬
ben Michel Honeck , Bauer , und
Gottfried Rodemer, 40

6 . 29 Rth . 91 Fuß Wiese in der
Arnbach, neben Johann Honeck
beiderseits, zu 20

7. 29 Rth . 91 Fuß Garten am
neuen Morgen , neben Georg
Adam Hehler Erben und An¬
drea» Honeck , Wagner , zu 10

8 . 59 Rth . 82 Fuß Acker im engen
Grüudlein , neben Baltin Kel¬
ler'« Sind « und MatheS Freu¬
denberger, zu 40

9 . 32 Rth . 40 Fuß Wiesen in der
GraSwiesn », neben Jakob Hof¬
mann Erben und Andreas Hof-
manu , 15

10. 39 Rth . 88 Fuß Acker am
ober» Steiabrnch , neben Georg
Kaufmann und Baltin Keller'«
Sinder , SO

11. 7 Rth . 48 Fuß Garten in de«
ober« Gärten , neben Förster
Honeck Erben und Jakob Hof¬
mann , 5

18. 4 Rth . 96 Fuß Wiesen am neuen
Morgen , neben Baltin Ulmerich
Erben »nd Adam Hehler Erben , 20

13. 89 Rth . 10 Faß Acker in den
Heckmäckera , neben Matthä «»
Fresdenberger und dem Weg, 400

14. 74 Rth . 78 Fuß Acker in den
Brenneräckern , neben Baltin
Keller'» Kinder und Michel Ul¬
merich alt , 180

15. 14 Rth . 96 Fuß Wiesen im
neue» Morgen , neben Baltin
Keller'» Kinder und Baltin Ul¬
merich Erben , 20

16. 49 Rth 85 Fuß Acker im Back -
trog , neben Heinrich Hofmann
und Melchior Strauß . 80

17. 59 Rth . 82 Fuß Wiesen , jetzt
Wald , im WieSloch , »eben An¬
drea» Honeck . Wagner , und
Geweindewald.

18 . 62 Rth . 38 Fuß Wiesen im
BSstlrin , neben Michel Ulme-
rich alt und den Gärten , 100

1». 42 Rth . 99 Fuß Wiesen , letzt
Wald , zu Arnsfeldm , neben
Gottfried Rotemer jg. und Mi¬
chel Fertig ,

SO. 119 Rtb . 65 Fuß Acker in den
langen Morgen , neben Friedr .
Honeck und Melchior Hosmann , 800

81 . 184 Rth . 45 Fuß Acker am ho¬
hen Rain , neben Gottfried Ro¬
demer und Wendel Walg , 200

22. 88 Rth . 26 Fuß Acker im iunr -
reu Grüudlew , neben Adam
Bäsch und Michel Hofmann , 100

23. 54 Rath . 84 Fuß Acker im
Metzbach , neben den Wiesen
und Martin Stehler , 100

84 . 39 Rth . 88 Fuß Wiesen in dm
dürren Wiesen, neben Andrea»
Hosmann und Andreas Walz , 40

25. 72 Rth 37 Fuß Acker im äu¬
ßersten Büpleio , nebm dm
Gärten und dem Weg, 80

LS. 17 Rth . 45 Fuß Acker , jetzt
Wald , beim Berichtstetter Pfad ,
»eben Jakob Honeck und Mi¬
chael Albrecht alt , 10

27. 1t Rth . 96 Fuß Tuchbleiche,
nebm Michael Rappold und
dem Brunnen , 15

28. 62 Rth . 82 Fuß Wiesen im
Schwarzenbrnnnerweg , »eben
Michel Hosmann und Michel
Heckmanu, 20

89. 38 Rth . 40 Fuß Wiesm in der
Husarmwiese , nebm Friedrich
Honeck und Georg Hehler 40

30. 8 Rth . 73 Fuß Neuen Wald zu

ArnSfeldm oder Lattenhölzlein,neben sich selbst und Friedrich
Honeck . 10

31 . 72 Rth . 29 Fuß Acker im He-
welberg, neben Andrea» Het-
tinger und Andrea» Ulmerich , 100

32 . 31 Rth . 42 Fuß Wiesen im
Stiegein , neben den Anflößern
und Melchior Stehler , 20

33 . 77 Rth . 87 Fuß Acker im Stein -
bruch, neben Karl Friedrich Ho¬
neck , Bauer , und Anstößer, 40

34 . 12 Rth 46 Fuß Wiesm im in¬
neren Gcündlein , neben Adam
Benz und Mathe- Freuden -
berger, 10

ES werden nun alle Diejenigen , welche
irgendwelche dingliche Rechte , oder lehen¬
rechtliche oder fideikommiffarische Ansprüche
au diese Grundstücke hoben , oder zu habm
glauben, aufgefordert, solche

binnen 2 Monaten
dahier zeltend zu machen , ansonst solche dem
Landwirth Gottfried Albrecht jung zu
Buch am Ahorn gegenübervnlvren gehen.

Tauberbischosrheim, den 24. April 1875
Großh . bad . Amtsgericht.

Lochbühle r .
Q .848 . Nr . 4281. « berbach . Hiob

Riedinger , Bierbrauer hier , besitzt an
hiesiger Gemarkung iw Brühl 3 Ruthen
18 Schuh — 73,57 UWeter GraSgarten ,neben Gottfried Neuer , Holzhändler , und
Peter Seibert , Schiffbauer , hier.

Wegen mangeluder ErwerbSurknnden
oerweigert der Gemeinderath den Eintrag
und die Gewähr zum Grundbuch. E» wer-
dm deßhalb alle Diejenigen, welche an ge-
nannter Liegenschaft dingliche Rechte, lehm
rechtliche oder fideikommiffarische Ansprüche
zu haben glauben, aufgesordert, solche

innerhalb zwei Monaten
dahier geltend zu machen , widrigen! diesel¬
ben dem Hiob Riedinger , Bierbrauer
hier, gegenüber für erloschen erklärt würdm ,

Eberbach, den 27 . April 1875.
Großh . bad. Amtsgericht.

L. v . Stsckhorn .
Q .7ÜS. Nr . 3487 . Etteaheim . Nach

dem ans die dicff. Verfügung vom 7. I «
»nar d . I . Ansprüche der dort bezeichneten
Art an da» beschriebene Grundstück nicht
geltend gewacht wurde» , so werde» solche
dem »mm Erwerber gegenüber für erlo
schm « klärt.

Ettenhei« , dm 28. April 1875.
Großh. bad. Amtsgericht.

S ch r « w p p.
O .798 « r. 4456 . Breisach . Nach

dem ans unsere Aufforderung vom 4 . De¬
zember 1874 , Nr . 18,943 , Rechte der ge¬
nannte » Art au die dort bezeichuetmAe-
gmschaftm nicht geltend gemacht wordm
find, werden solche dem jetzigen Besitzer Be¬
nedikt Vnt manu oou Breisach gegenüber
für erloschen erklärt.

Breisach, den 23 . April 1875.
Großh . bad. Amtsgericht.

M ö ß n e r.
Mayer ,

Q .756. Nr . 5136. Müllheim . Da
auf die dieffeitige Aufforderung vom 4 . Fe¬bruar 1875 (Karlsruher Zeitnug vom 14.
Februar 1875) Ansprüche der bezeichneten
Art an die dort geoauatm Liegenschaften
nicht geltmd gewacht wurden, f» werden
solche hiemit dem Johann Jakob Welt in
von KäSacker gegenüber gemäß § 689 der
Proz .-Or ». für verloren « klärt.

B . R . W.
Müllheim , den 19. April 1875.

Großh . bad. Amtsgericht
O . v. Srockhorn .

O .840 . Nr . 2405 . Boxberg .
I . S .

der Maria Anna Hehn von
Uuterschüpf

gegen
Unbekannte,

Eigenlhum betr.
Da an der in unserem Äusschreibenvom

17 . April 1873, Nr . 8559 , bezeichneten
Liegenschaften keine Ansprüche erhobm wur -
den , so werden solche dem neuen Erwerber
ob« Unterpfand- gläubiger gegenüber für
erloschen erklärt ,

Boxberg, den 28, April 1875.
Großh. bad . Amtsgericht.

Hott .
Q .753. Rr . 11,308. Mannheim .

I . S .
der Gemeinde Mannheim

gegen
unbekannte Betheiligte.

Beschluß .
Werden nunmehr alle Diejenigen, welche

an die in der Verfügung vom IS . Mai v. I .
oufgeführlm Liegenschaften in den Gruud -
»ud Pfandbücher« nicht eingetragene ding-
liche Rechte, leheurechtliche «der stdnkom-
miffarische Ansprüchehaben, dm ueuen Er -
Werdern oder UmerpsaudSgläubigern gegen -
üb« damir auSgeschloffen .

Mannheim , dm 8. April 1875
Großh . bad . Amtsgericht. -

Köhler .
L. Schlesinger .

O .825. Nr . 18,766. Mannheim .
Geltendmachung von Ansprü¬
chen an einen aus der Gemar -
kung Ladenbnrg liegendm, dem
Geor , Bürgg zugehörmdm
Acker betr.

Beschluß .
Mit Bezug auf die dieffeitige Aufforde-

ruug vom 3. Dezember v. I . , Nr . 56,702 ,werden hiermit, nachdem keinerlei Ansprüche
geltmd gemacht wordm find , alle in den
Grund - und Pfandbüchern nicht eingetra¬
genen dinglichenRechte , sowie etwaige le-
hmrechtliche »der fideikommiffarische An¬
sprüche auf den im Besitze de» Georg
Bürgg , ledigen Küfer» von Hochfachsm ,
befindlichen , aus der Gemarkung Ladenbnrg
gelegenen Acker, im Maße von 8 Viertel

28 ' /, Rathen , im Stahlbühl , neben Jako -
Ost und Adam Slöhr Wittwe , einem neuen
Erwerber oder UnterpfondSgläubiger gegen -

j über für erloschen erklärt .
> Mannheim , den 17 . April 1875 .
I Großh bad . Amtsgericht.' v. Buvl .
! Beck.

Q .766. Nr . 2817. W ein heim . Nach-
, dem auf ansere Aufforderung vom 18. Fe,
! bruar d . I, , Nr . 1189 , Rechte, der dort ge,
nannten Art an dem dorr ausgefühlten

! Grundstück nicht gellend gemacht worden
! find , werden dieselben dem dermaligen Be
! sitz« , Gemeinde Rippenweier , gegenüber
i für erloschen erk ört

Weioheim , den 22 April 1875
i Großh . ba». AmlSgericht,
! Diez .
! Q765 . « r . 2818 . Weinheim . Nach

dem aus unsere Aufforderung vom 85, Fe
bruar d. I . , Nr . 1405 , Rechte der dort
genannten Art an die dort ausgesührlen
Grundstücke nicht geltend gemacht worden
find, werden diese Rechte dem dermaligen
Besitzer , Heinrich Schröder II . von Lü¬
tzelsachsen , gegenüber für erloschen erklärt.

Weinheim , den 22 . April 1875.
Großh bad. Amtsgericht .

Diez .
Ganten .

Q .824. Nr . 11,574 . Mannheim . Ee
gen Färber Martin Waibel von Laden
bürg habm wir Gant erkanrn , und e»
wird nunmehr ;nm Richtigstellung»- und
BorzngSoerfahren Tagfahrt u«beraumt aus

Freitag den 21. Mai d,J . ,
Vormittags 9 Uhr .

ES werden alle Diejenigen , welche au» wa»
immer für einem Grunde Ansprüche an di«
Santmaffe machen » ollen , aufgesordert
solche in der angesetzten Tagfahrt , bei Ber
meidung de» ArlSschluffeS von der Bant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte, schriftlich oder mündlich , arrzumeldev
mrd zugleich ihre etwaigm Vorzug»- »dn
llnterpfandSrechte zu bezeichnen, sowie ihr«
SewetSirrkundm vorzulegcn oder dm Be
»ei» durch andere Beweismittel anzntretm .

In derselben Tagfahrt wird ein Maffe-
pfleger und ein GläubigerauSschuß ernannt ,
und ein Borg - oder Nachlaßvergleich ver¬
sucht werden , und eS werden in Bezug auf
Sorgoerglyche und Ernennung de» Maffe-
-fiegerS ME GläubigerauSschnffeS die Nicht-
erscheinenden als der Mehrheit der Erschie-
aerieu beitretend angesehen werden.

Die rm Auslande wohnmdm Gläubiger
habm längsten- bis zu jener Tagfahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für dm
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen
welche nach den Gesetzen der Part « selbst
geschehe« sollen, widrigenfalls alle weitem
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei¬
chen Wirkung , wie wenn sie der Partei
eröffnet wären , nur an dem SitznngSorte
de» Gericht» angeschlagen , beziehungsweise
»mjeaigen im AuSlande wohnmdm Gläu¬
bigern , Seren Aufenthaltsort bekannt ist,
durch die Post zngesendet würden .

Mannheim , dm 20. April 1875.- Großh . bad . Amtsgericht ,
v . B « v l.

Q .886 . Nr . 8774. Wertheim . Ueber
die Berlaffmschaft de» Taglöhner » uud
Wittwer » Franz Martin Spachwann
von Boxthal haben wir Gant erkannt, und
Tagfahrt zum Richtigstellung»- und Vor-
zugSoerfahren auf

Freitag den 14 . Maid . I . ,
Vormittag » 9 Uhr ,

anberaurnt .
Alle , welche au» irgmd einem Grunde

Ansprüche an die Gantwaffe machen wollen,
werden aufgesordert , solch« in dieser
Tagfahrt , bei Vermeidung de» Ausschlusses
von der Gant , persönlich oder durch gehörig
Bevollmächtigte , schriftlich oder mündliö
anznmeldeu und zugleich ine etwaigen Vor¬
zugs - uud Unterpfandsrechte zu bezeichnen ,
die der Anmeldende geltend machen will,
auch gleichzeitig die BeweiSnrkunden vor-
zulegm oder den Beweis mit andern Be¬
weismitteln anzutreten .

In derselbm Tagfahrt wird ein Masse-
Pfleger und ein Gläubigerausschuß ernannt ,
auch ei« Borg - ob« Nachlaßvergleich ver¬
sucht, und eS sollen die Nichterscheinmdm
in Bezug aus Borgvergleiche und jene Er¬
nennungen als der Mehrheit der Erschiene¬
nen beitretend angesehen werden.

Zugleich wird denjenigen Gläubigern ,
welche ihren Wohnsitz im Auslande haben,
aufgegeben , spätestens in dieser Tagfahrt
einm am Orte de» Gericht» wohnenden Ge¬
walthaber für den Empfang aller Einhän¬
digungen , welche nach den Gesetzen der
Partei selbst oder in deren wirklichemWohn¬
sitz zu geschehen haben , in öffentlicher Ur¬
kunde, wmn die Ernennung nicht zu Pro¬
tokoll geschieht , anher namhaft zu machen ,
widrigenfalls alle weiteren Verfügungen
oder Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung,
wie wen« sie de « Gläubigern eröffnet oder
eingehändigt wordm wären , nnr an dem
SitznngSorte des Gericht» angeschlagen, be-
ziehungsweise denjenigen im Auslände woh -
»enden Gläubigern , derm Aufenthaltsort
bekannt ist, durch die Post zugesendetwürden.

Wettheim , den 28. April 1875 .^ Großh . bad. Amtsgericht .
Kraft .

O 7S7. Nr . 4749 . S t o ck a ch.
Die Gant de» Philipp Maier
von Orsingen betr .

Beschluß .
Alle diejcnigm Gläubiger , welche bi» zur

HeuligenLiquidationStagsahrt ihre Ansprüche
an die Gantmaffe nicht richliggeftellt haben,
werdm hiermit mit denselben auSge-
chloffm.

Stockach, den 14 . April 1375 .
Großh . bad. Amtsgericht .

Hornung .

Q .768 . Nr . 3787. Donaneschingen .Die Gart der Nikolaus Kern
Wittwe vcn Riedböhrinxen btr .werden alle Diejenigen, welche bi« zur heu¬

tig« , SchuldenliquidativnS - Tagfahrt ihre
Ansprüche an die Gantmaffe nicht angemel¬
det haben, von derselben ausgeschlossen .

V . R . W.
Donaueschingen, den 15. April 1875.

Grrßh . bad . Amtsgericht.
Z « P f.

von Bodmann .
Vrr« ?ke,Siibsonremsk !i. .Q .823. Nr 2486 . K - rlSrnhe . Die

Ehefrau de« Ludwig » nkele , Amalie, geb .Behle , in LichLenlhal hat gegen ihren Ehe-
mann Klage auf VelmögenSabsouLeruliger¬hoben. Tagfahrt zur mündlichen Berhand -
lung ist auf

S a m st a g d e n 18. I u n i l . I . ,
Vormittags 8 Uhr ,anberoumt . Die! wird den Gläubiger »

hiermit eröffnet.
Karlsruhe , den 87. April 1875.

Großh . Kreis- und Hosgericht.1l. Livilkammer
Klein .

v. Dusch .Q .807 . Nr . 1339. Mosbach . Die
Ehefrau des Herrn Grasen WenzeSlau»Karl zu Leinin,eu - villigheiw , Ma¬ri » Ehristiau - Franziska , xeborcue Gräfin
zu Arco - Zinneberg in Billighelm, hat
gegen ihren Ehemann eine VermögenSab-
sonderungjklagedahier erhoben . Zur münd¬
lichen Verhandlung ist Tagfahrt aus die am

Dienstag den 1 . Juni l. I
Vormittags 9 Uhr ,stattfindende öffentliche GerichtSfltzuug au-

berauwt ; wa» hiermit zur Kenntnißnahmeder Gläubiger bekannt gemacht wird.
MoSbach , dm 24. April 1875.

Großh . bad. KreiSgericht , Eivil -Kammer.
Nicolai .

Junker .
O .8V6. Nr . 1989. Karlsruhe . Die

Ehefrau de» Kürschners Ehristiau Singerhier, Wilhelmiue, geb . Keller , wurde
durch Urtheil vom Heutigen, Nr . 1989 , sür
berechtigt erklärt, »-r Vermögen von dem
ihre» Ehemannes abzosondcrn Die» wir »dm Gläubigern bekannt gemacht .

Karlsruhe , deu 8 . April 1875.
Großh . bad . Kreis- und Hofgericht." Livilkammer 1.

W i e l a n d t.
v . Dusch .O .834 . Nr . 4420/24. Konstanz . I «

Sachen der Ehefrau der Adolf Tröodle ,Sofie , geborne Scheu , von Welschingm
gegen ihren Ehemann , VermögmSabsonde-
rung betr. , wurde durch Urtheil vom Heu¬
tigen die Klägerin sür berechtigt erklärt , ihr
Vermöge» von demjenigen ihres Eheman¬nes abzusondern; wa» zur Kenntnißnahmeder Gläubiger bekannt gemacht wird.

Konstanz, den 26. April 1875.
Großh. Kreis- und Hofgericht.

Livilkammer 1.
Baumstark .

Braun .Q .815 . Nr . 12,878. Mannheim .
Die Bant gegm Färber Marti »
Weibel von Sudenburg betr.

Beschluß .
Auf Antrag der Ehefrau de» Gantmanu »wird gemäß § 1060 P O . unter Verfüllungder Masse in die Kosten

erkannt :
Die Ehefrau de» Martin Weibel

von Ladeubulg, Anna Katharina , ae-
borne Hil l , von da, sei berechtigt, ihr
Vermögen von dem ihres Ehemannes
abzusondern.

V. R . W.
Maunheim, dm 22. April 1875 .

Großh. bad . Amtsgericht,
v. B u ol .

Verfch »lleuhcil«»erf«hre»
O .73S. Nr. 2732. Wert heim . Der

Küfer und Bierbrauer Lhristos Reith vo»
Wertheim, welcher am 10. August 1884 nachNordamerikaauSgewaudertist und seit dem
Jahr 1835 keine Nachricht mehr von sich
gegeben hat, wird hiermit aufgesordert, sich

binnen Jahreisrist
dahier zu stellen oder seinen jetzigen Aufent¬
haltsort auzugebea , widrigenfalls er für
verschollen erklärt und sei» Vermögen sei¬nen nächsten Anverwandten in fürsorgliche«
Besitz gegen Sicherheitsleistung zngewieseuwerden würde.

Wettheim, dm 22. April 1875.
Großh. bod. Amtsgericht.

Kraft .
O .773. Nr . 3282. Eppingen . I »

Folge weiteren Antrag» der Katharina , geb .
Schäfer , Ehefrau des Gottfried Schrö¬der von Richen, wird die Abwesenheitdes
schnhmochn» Jakob Schäfer von Richm
an unbekanntenOrten , nachdem derselbe der
öffentlichen Aufforderung vom 22 . Mai
1872, Nr . 4216, »ich » genügt hat, für aaer-
kaunt, mithin derselbe für verschollen er-
klärt .

Eppingen, den 21 . April 1875.
Großh. bad. Amtsgericht.

K u g l e r.
Q .785 . Nr. 10,535. Freiburg . Nach¬

dem Paul Waldvogel von St . Märgm
unser« Aufforderung vom 1b. April v. I .,in Nr . 95 diese«Blatte», bis jetzt nichtFolge
zeleistet hat, wird derselbe al» verschollen er-

I lärt und deffen Vermögen seinen muth-
maßlichen Erbe» gegen SicherheitSleistuniia fürsorglichenBesitz gegebm .

Krribnrg , den 28. April 1875.
^ Großh. bad. Amtsgericht

MorS .
O .775 . Rr . 8384. Schönau . Nach¬

dem Josef and Alois Laugendorf vo«
Häg auf die dieffeitige Aufforderung vom
27. März v. I . , Rr . 1689, keine Nachricht
vou sich hieher gelangenließen . s , werdm
dieselben für verschollen erklärt und ihr



Vermögen ihren gesetzlichen Erben in für -
sorglich-a Besitz gegeben .

Schönen , den 2S. April 1875.
Großh bad . Amtsgericht.

Wrisser .
Hall .

LittAöüdigungrn .
Q .779 . Nr . 4353 , Breisach . Mari -

Barbara , geb. S e x a u e r , ges hiedeue Ehe-
frau de- Wilhelm Brand von Leiselheim ,
wurde durch dirfseitige- Erkeuntuiß vom
7 . d . MtS . , Nr . 3489 . wegen GemüthS-
schmäch - entmündigt nnd al- deren Bor¬
mund Michael Henninger , Gemeinde-
ralh von Leiselheim , ausgestellt.

Breisach, den 22 . Avril 1875 .
Großh . bad. Amtsgericht.

M ö ß n e r .
Mayer .

Q .778 . Nr . 4358 . Breisach , Si¬
mon Hübschle von Rothweil wurde durch
diesseitiges Erkenntniß vom 10. d . Mt ».,
Nr 3998 , wegen GewiithSschwächeentmün¬
digt und als dessen Vormund Benjamin
Wagner , Laadwirth von Rothweil , aus¬
gestellt .

Breisach, den 22 . April 1875.
Großh bad , Amtsgericht.

M ö ß n e r .
Mayer .

Q .80S. Nr . 5261 Müllheim , Durch
diesseitiges Urtheil vom 13. April l. I .
wurde der ledige Meier Kabn von Sulz¬
burg im Sinne de» L R .S . 489 entmündigt
erklärt Als Bormund wurde Kaufmann
B. H. Dreyfu ß in Sulzburg ausgestellt.

Müllheim , den 22. April 1875 .
Großh . bad Amtsgericht.

Stockborn .
^ ,Q .791 Karlsruhe . Die ledige , voll¬
jährige Suite Bronn von hier wurde durch
diesseitiger Erkenntniß vom 11. v . M . im
Sinne de« L.R .S . 499 verbeistandet. Al- s
Beistand wurde Schuhmachecmeister Julius ^
Oberst von hier ausgestellt. !

Karlsruhe , den 19. April 1875.
Großh . bad . Amtsgericht .

Eisen .
Q .801 . Nr . 2849 . Wertheim . Die

ledige Katharina Deckert von Hohefeld
wird für im 1. Grade mundtodt erklärt und
ihr in der Person des Kaspar Finder¬
ling von da ein Rechtsbeistand beigesrdnet,
ohne dessen Mitwirkung sie keine der im
L.R .S . 513 bezeichneten Handlungen rechtS -
giltig vornehmen darf.

Wertheim , den 26. April 1875 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Kraft .
Grdeisrotisungr».

Q .797 . l . Nr . 3524 . Säckingen .
Balbina Schmidt , Ehefrau de« Fridolin
Strirrm atter , Zimwermaun von Ber -
galingen , natürliche Tochter der s- Barbara
Schmidt von dort , hat um Einsetzung ia
big Gewähr der Berlaffenfchaft ihrer Mat¬
ter gebeten .

Etwaige Einsprachen gegen diese- Ge¬
such find

binnen 2 Monaten
dahier zu begründen.

Säckingen , den 23. April 1875 .
Großh . bad , Amtsgericht.

Stehle .
Nuß.

Q .800 . Nr . 2952 . Bretteu . K, : l
KratzmaierS Witlwe , Rosine, geb . Lech -
ner , von Mchig hat um Einweisung in
Besitz nnd Gewähr der Verlassenschaft ihres
-s- Ehemannes gebeten.

Etwaige Einsprache» hiergegen find
innerhalb zwei Monaten

bei uns zu begründen , widrigenfalls dem
Begehren stattgegeben würde.

Breiten , den 24 . April 1875.
Großh . bad . Amtsgericht.

vr . K u p f e r .
O .830. 1 . Nr . 6317 . Rastatt . Su¬

sanns Kühn , Ehefrau deS Urban Würz
von Durmersheim , hat um Einsetzung in die
Gewähr dcS Nachlasse » ihrer Mu '. tec The¬
resia Kühn von Mörsch gebeten .

Diesem Gesuch wird entsprochen werden,
wenn nicht

binnen 2 Monaten
Einsprache erhoben wir ».

Rastatt , den 22 April 1875 .
Großh . bad . Amtsgericht.

v. Weiler .
Kuhn .

Q .733 1 . Nr . 12,020 . Heidelberg .
Die Wittwe deS August Sch aller in Hei¬
delberg , Regina , ged. Fischer , hat um
Einweisung in Besitz

' und Gkwähr des Nach¬
lasses ihres ft Ehemannes gebeten . Etwaige
Einsprache wäre

binnen 4 Wochen
zu erheben, widrigen - d -m Antrag , willfahrt
würde.

Heidelberg, den 16 . April 1875 .
Großh - bad . Amtkgericht.

B e ck.
O .843 . Nr . 12,268 . Heidelberg .

Die Wittwe des Johann Odenwald in
Ziegelhausen, Anna Elisabeth, geb. Wen -
d el , hat um Einweisung i,r Besitz und Ge¬
währ des Nachlasses ihres verstorbenen Ehe¬
mannes gebeten .

Etwaige Einsprache wäre
binnen 4 Wochen

zu erheben , ansonst dem Antrag stattzege-
ben wird.

Heidelberg, den 23 . April 1875.
Großh . bad Amtsgericht.

B e ck.
O .S7l . 3. Nr . 1l >,530. Mannheim

Die Wittwe de- verstorbenen LandwirthS
Ehrigian Buhler von Käferthal, Anna
Maria , geborene Schneider , hat um die
Einsltzu :-- in den Besitz und in die Ge¬
währ des Nachlasses ihre- Ehemannes vach¬
gesucht .

Diesem Ansuchen wird entsprochen wer.
der , wenn lucht j

innerh alb 8 Wochen

Einwendungen dagegen vo ' gebracht werden
Marnheim , den 2 . April 1875.

Großh . bad . Amtsgericht.
A. A. : i

Wengler .
Q .835 . Nr . 2900 . Wertheim . Die ^

Witlwe deS LandwirthS Philipp Jakob i
Diehm von Dertingen , Elisabeths Bar - ,
bara , geb. Diehm , hat um Einweisung in ,
Belitz und Gewähr des Nachlasses ihre- !
ft Ehemannes gebeten . !

Diesem Gesuch wird entsprochen, wenn >
nicht j

binnenSMonaten j
Einsprache dagegen erhoben wird. ^

Wertheim , den 28 . April 1875 . !
Großh . bad . Amtsgericht. !

Kraft . i
Q 777 . Nr . 1919 . « d e l S h e i m.

Nachdem aas das Ansschreiben vom 10. Ja¬
nuar d. J . , Nr . 244 , Niemand Einsprache
erhoben hat, wird Johanna Margaretha ,
ged. Krämer , von hier , Wittwe de« in
Enbigheim verstorbenen Schmieds Josef
Miltenberger in Besitz und Gewähr
der Verlassenschaft des ZimmermanaS Jo¬
hann Philipp Krämer von hier eivge-
wiesen .

SdelShrim, den 26 . März 1875.
Großh . bad . Amtsgericht.

L o tzS. j
O .742 . Nr . 2246 . Loxberg . Der !

Großh . Fi -kuS , vertreten durch die Großh . !
GeneralstaatSkaffe, wird , nachdem auf unser -
AuSschreibea vom 25 . Januar d. I . , Nr . !
444 , eine begründet« Einsprache nicht erho- !
den worden, in Besitz und Gewähr der !
Hälfre der Nachlassesvon Binzens Lenser, !
im Leben Schneider zn Klepsau, eingewiesen. !

Boxberg, den 20. April 1875.
Großh bad . Amtsgericht.

Hott .
Q .813 . Nr . 4440 . Baden . DieBer -

lassenschast des Paul BooS , Landwirth von
Schiftung , betr. Die Wittwe des Laud -
wirthS Paul Boos von Schiftung , Felici¬
tas , geb . Bogel , von da , ha ! um Einse¬
tzung i« Besitz und Gewähr der Verlassen-
schaft ihres EhrwamieS gebeten . Diesem !
Gesuch wird entsprochen werden, wenn nicht
innerhalb 4 Wochen Einsprache dagegen er¬
hoben wird.

Baden , den 25. April 1875.
Großh . bad . Amtsgericht. j
Fr . M a l l e b r e i n . !

Erbborlasuagca . !
Q .770 . Haslach . Zur Verlaffenschastj

ter am 8 . April 1875 verstorbenen Gregor
Roser Ehefrau , Theresia, geb. Rohmanv , >
in Fischerbach ist deren Sohn Theodor Ro - j
ser in Amerika kraft Gesetzes mitberusen.
Da dessen dortiger Aufenthaltsort unbekannt
ist , so wird derselbe , beziehungsweise dessen
Nachkommenschaft hiermit aufgefordert , sich

binuen drei M,onaten
zu den TheilungSvcrhaodlungen zu melden,
widrigenfalls sein Erbantheil Denjenigen
zugetheill würde, welchen er zuiäme , wenn
der Vsrgeladeue zur Zeit des Erbansalls
nicht mehr ain Leben gewesen wäre.

Haslach, den 18 . April 1875.
L. Wiser ,
Großh . Notar .

Q 846. 1 Oberkirch . Katharina
Knnderer , ledig , volljährig , von Ulm,
deren Aufenthaltsort zur Zeit unbekannt, ist
zur Erbschaft ihre ! Mutter , der Moritz
Knnderer Ehefrau , Maria Anna , geb .
Heiderger , von Ulm, mttberufen .

Dieselbe wird andurch mit Frist von
drei Monate »

anfgefordert , sich zu den ErbtheilungSver-
Handlungen anzumelden , ansonst der müt¬
terliche Nachlaß Denjenigen zugewiesen
würde, welche ihn erhielten, wenn die Auf-
gesolderte zur Z,it deS Erbansalls nicht
mehr am Leben gewesen wäre.

Oberkirch, den 29 . April 1875.
Großh . Notar

L. M ü h l.
845. Oberkirch . Ciriak Trog -

ver von Oberkirch , 50 Jahre alt , natür¬
licher Sohn der Konrad Kronenbitter
Wittwe , Maria Arma, geb . Trogner , von
da, ist zum Nachlasse ferner genannten , am
21 . d . M verstorbenen, natürlichen Mutter
berufen.

Derselbe oder seine etwaigen Rechtsnach¬
folger werden andurch mit Frist von

drei Monaten
ousgefordert, bei den deßfallsizenVerlafsen-
schastSoerhandlungcn persönlich oder durch
legale Beooümächttgte zu erscheinen , ansonst
der Nachlaß Denjenigen zugeschirden würde,
welche hiezu berufen wären , wean die Anf-
gesorderten zur Zeit deS Todes der Erblas¬
serin nicht mehr am Leben gewesen wären .

Oberkirch, den 29. April 1875 . .
Großh Notar

L. M ü h l.
O799 . Rheinbischofrheim . Mi¬

chael Gr am pp von DierSheim , geboren
den 23 Juli 1831 , welcher vor mehreren
Jahren nach Am- rika reiste und vermißt
wird , ist am Nachlaß seiner ft VaterS We¬
ber Christian Gramppl . ra DierSheim
erbüetheiligt.

Derselbe wird anfgefordert, sich innerhalb
der Frist von

drei Monaten '
dahier zu melden , andernfalls die Erbschaft,
denjenigenPersonen zugetheftt werden wrrpF
wetchin sie zukäme , wenn der Vorgeladeue
zur Zeit deS Erbansalls nicht mehr am Le¬
ben gewesen wäre.

Rheinbischossheim, dm 20. April 1875.
Großh. Notar

Beck .
Q .734 . WaldShut . Jssef Mutter

von Rüßwihl , dessen Aufenthaltsort nicht
ermittelt werten konnte , ist zur Erbschaft
seines am 22. Februar 1875 verstorbenen
BaterS Jakob Mutter osu Rüßwihl mit -
derusen und wird ausgksordrr! , seine Erd -
ansprüchc

innerhalb drei Monaten
geltend zu machen , widriger,fall» die Erb¬
schaft lediglich Lenjer rgen zugetbeilt würde,
welchen sie zukäme , wenn der Vorgeladeae
zur Zeit deS Erbaiftalls nicht mehr gelebt
hätte .

WaldShut , den 20 . April 1875.
Großh . Notar .
GlatteS .

O .808 . Weinheim . Philipp Fehr ,
Sohn deS verlebten Johann Fehr von
Weinheim , an unbekannten Orten in Ame¬
rika sich aufhaltend , ist zur Erbschaft au der
Bcrlaffenschaft seines verlebten Großvaters
Martin Fehr von hier milberufen .

Derselbe wird zu der BermögenSaus -
nahme und zugleich zn den ErbtheiluogS »
Verhandlungen mit Frist von

drei Monate »
mit dem Bedeuten anher vorgeladen , daß
wenn er nicht erscheint, die Erbschaft Denen
wird zugetheftt werden, welche« sie zukäme ,
wenn er, der Borgeladene , zur Zeit des Erb¬
ansalls nicht mehr am Leben gewesen wäre.

Weinheim , de» 23. April 1875 ,
Großh . Notar
R i s ch « i tz-

H<Utdeldrt«Mr -El »lr «gr .
O .784. Nr . 7476 . Emme « dingen .

Umerm Heutigen wurde unter O .Z . 87 in
da» diesseitige Firmenregister eingetragen
die Firma Ä . Winter er inBmmendin -
geu . Inhaber der Firma ist : Gottlieb Gu¬
stav Winkerer , verehelicht mit Marie ,
geb Andre , von Oppenau . Lt Ehever¬
trag vom 14. Februar d. I . hat jeder Theil
100 Mark in die Gemeinschaft eingeworfen,
während alle» übrige , gegenwärtige und
künftige Beibringen als Liegenschaft erklärt
wurde.

Emmendingen , den 20 . April 1875.
Großh . bad Amtsgericht,

v. Rotteck .
Q .831 . Nr . 3689 . ENeu heim . Zn

Ziffer 1 deS GenossenschoftSregifterSwurde
heute Michaft Winterer von hier als
Direktor deS Gewerb - und BorschnßvereinS
Ettenheim eingetragen .

Ettenheim , den 29 April 1875.
Großh bad . Amtsgericht.

S tb r e w P p.
Q 761 . Nr . 8224 . Bruchsal . Un-

term Heutigen und unter O .Z 88 wurde in
daS .̂ esellschfttitregifiereingetragen :

Die offene Handelsgesellschaft„ Va -
roggio u. Wizthum in Oeftrin -
gen "

,Dre Gesellschafter sind : Eduard
Wilhelm Bar oggio und Christian
Wizthum , Beide wohnhaft in Oe-
stringen.

Die Gesellschaft hat am 1 . Januar
d. I . begonnen und ist jeder der bei¬
den Gesellschafter zur selbständigen
Vertretung der Gesellschaft befugt.

Der GesellschafterChristian Wiz¬
thum ist seit 15. März 1874 mit
Maria , geb. Schenk , von Pforzheim
verehelicht; nach dem Ehevertrag vom
14. März 1874 ist die Gütergemein¬
schaft aus den beiderseitigenEinwurs
von je 50 fl beschränkt.

Bruchsal , den 17. April 1875.
Großh . bad. Amtsgericht.
Buchenberger .

Schneider .
Q .760 . Nr . 8285 . Bruchsal . Un-

term Heutigen und unter O .Z . 60 wurde in
das Besellschaftsregister eingetragen :

Die offene HandelsgesellschaftBa -
rsggio und Sieferer in Oestrin -
gen hat sich seit drm 1 . Januar d . I .
aufgelöst .

Die Liquidation wird durch die
VolkSbankOestringen — eingetragene
Genossenschaft — besorgt.

Bruchsal , den 17 . April 1875.
Großh . bad . Amtsgericht.
Buchenberger .

Schneider .
O .818. Nr . 4500 . Bühl .

Die Führung de ? Gesellschaft - «
regiperS betr.

Zu O . Z . 1 des GesellschaftSregisterS. Fir¬
ma H . Massendach L Comp , in Bühl ,
worbe heute folgender Eintrag gefertigt :

„ Die offene Handelsgesellschaft H .
Massenbach <L Comp . in Bühl ist
als solche seit dem am 11 . Dezember
1868 erfolgten Tode deS Gesellschaf¬
ters Arno d Masseubach erloschen
und besteht seither nur als Tomman -
ditgesellschaft weiter , in der Wilhelm
Müssend » ch persönlich haftender
Gesellschafter ist .

Bühl , den 26 . April 1875 ,
Großh bad. Amtsgericht.

I a c o b i .
Q .804 . Nr . 4245 . Dorlach . Nach

einem unter dem Heutigen dahier eiuge-
reichlen Gesellschaftsvertrag vom 8. März
d. I . besteht mit sitz in KönigSbach eine
Genoffeafchaft unter der Firma : Vorschuß-
Verein KönigSbach, eingetragene Genossen¬
schaft, un » besteht der Gegenstand des Un¬
ternehmen - darin , den Mitgliedern der Ge-
noffenschastzur Erleichterung deS Geschäfts¬
betriebs verziasliche Darlegen zu verab¬
folgen.

Die Mitglieder deS Vorstand- sind :
Johann Wentz Schreiner ,
T . eodor Baumann , Kaufmann ,
Jakob Vogt , Wagner , und
LouiS Fränkle , Kaufmann ,

sämmtliche in KönigSbach.
Die von der Genossenschaftausgehenden

Bekanntmachangen erfolgen unter der Fir
ma und werden mir Ausnahme der Bcru -
sang der Äenervloeesammluug mindesten-
von zwei Mitgliedern unterzeichnet Die
öffentlichen Blätter , in welchen diese Be¬
kanntmachungen zu gescheheil vabeo, find :
„ DaS Duilacher Wochenblatt und der
Psorzheimer Beobachter."

Die Zeichnung geschieht in der Form ,

daß der Firma die Unterschriften wenigstens
von zwei Vorstandsmitgliedern deigesetzt
werden.

Zugleich wird noch bekannt gemacht, daß
daS Verzeichniß der Genoffenschaster jeder
Zeit tahrer einzesehen werden kann.

Durlach , den 19 . April 1875.
Großh . bad. Amtsgericht.

G o l d s ch m i d t.
Q .783 . Nr . 7475 . Emmendingen .

Zn O .Z . 51 der Firmenregisters wurde
heute eingetragen :

Die Firma Otto Rist in Smmen -
diugen ist erloj« en.

Emmendingen , den 20. April 1875.
Großh . bad . Amtsgericht,

v. Rot « eck .
O .849. Nr . 11,607. Karlsruhe .

Zu O .Z . 166 deS GesellschaftSregisterS
wurde heute das Erlöschen der Firma
„ Barnstedt L Cie " dahier eingetragen.

Karlsruhe , der, 27. April 1875 .
Großh . bad . Amtsgericht ,

NebeniuS .
Q .827 . Nr . 3816 . Wolfach .

Die Führung der Handelsregi¬
ster betreffend.

Mit Beschluß vom Heutigen wurde un¬
ter O .Z . 90 zum Firmenregister einge¬
tragen :

Die Firma „Rudolf Faller " in Schen¬
kenzell . Inhaber der Firma ist Rudolf
Kaller , Kaufmann in Schenkenzell, Ehe-
vertrag desselben vom 3 . April 1875 mit
Agatha, geb. Armbrust er , wornach daS
fahrende Vermögen , welche- beide Eheleute
in die Ehe eingebracht haben und « ährend
derselben erben oder durch Schenkung etwa
erhalten sollten, gegenseitig von der Ge¬
meinschaft ausgeschlossen und für liegen-
schaftlich ersatzpflichtig erklärt wird bis auf
den Betrag von 50 Mark, welchen jeder
Theil der Gemeinschaftüberläßt .

Wolfach, den 23 . April 1875.
Großh . bad . Amtsgericht.

K o h l u n l.
O .842 . Nr . 11,521 . Heidelberg .

Zn Ord . Zahl L2Z de- Firmenregisters
wurde unterm Heutigen dahier eingetragen :

Firma Ed. Ruprecht in Heidelberg .
Inhaber ist Kaufmann Eduard Ruprecht .
Ehevertrag mit Apollonia, geb . Ritzhaupt,
ä . ä Heidelberg, den 5. Juni 1867 , wonach
dieselben ihr ganze- jetzt besitzender und
künftig erworben werdende- fahrendes wie
liegeaschastlicheS Vermögen, welches ihnen
durch künftige Erbschaften und Schenkungen
anersallen wird , sammt de» etwa darauf
hastenden Schuld »« von der Gemeinschaft
auSschließm, mit Ausnahme von dem Be¬
trag von 20 fl., welche Jedes derselben von
seinem fahrenden Einbringen zur Gemein¬
schaft einwirst . Letztere besteht nur in
jenem Vermögen , welches während der
Ehe oder Gemeinschaft dis zu deren Aus¬
lösung errangen wird , einschließlich deS
der Gemeinschaft von jedem Theil zu¬
gesagten Betrags , und somit jeder Theil
berechtigt sein ioll , bet Auflösung der Ge¬
meinschaft oder Ehe sein noch im Stück vor¬
handene- BermögenSeinbringen aus der vor¬
handenen VermögenSmaffe zurückzuneh-
men und das nicht mehr vorhandene, und
zwar wenn eS während der Ehe verkauft
wurde, nach dem Erlöse hieraus , und wean
eS während der Ehe verbraucht wurde oder
zu Grunde geht , nach dem Werlhe zur Zeit
deS Einbringens sich aus der vorhandenen
VermögenSmaffe ersetzen zu lassen , wobei
die künftige Ehefrau daS Vorrecht vor dem
Manne hat, und zwar nach Maßgabe der
badischen Gesetze üoer t»e Gütergemeinschaft
und namentlich de» L R .S . 1500.

Heidelberg, den 6 . April 1875 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Beck .
Q .795. Mannheim . In dar Han¬

delsregister wurde eingetragen :
1. O .Z . 27 deS F R . Bd. II .

Firma Jacob Wilh . Müller
in Mannheim .

Inhaber derselben ist Kausmann
Jakob Wilhelm Müller auS Speyer ,
wohnhaft dahier.

2. O .Z . 196 d .s Ges .Reg. Bd . II .
F 'rma Hallbaur « . Kehl in

Mannheim .
Die beiden , zur Firmcrizeichnung

gleichb , rechtiglenTherlhaber dieser un -
rerm 1 . l. MlS. errichteten offenen
Handelsgesellschaft stad die dahier
wohnhafteii Äaufteute Gustav Hall¬
baur und Wilhelm Kehl . Der
zwischen G . Hallbaur und Lisette ,
geb. MooS , unterm 29. Juli 1874
dahier errichtete Ehcvertrag bestimmt,
daß jeder Theil uur den Betrag von
50 st. in die Gemeinschaft ervwirjt ,
alles übrige Vermögen aber von der¬
selben ausschließl , « ach Maßgabe der
L R .S . 1500 ig .

3 . O .Z . 21 deS F,rm .Reg . Bd. II .
Die Einzelfirma Oswald Miltz

ist als solche erloschen .
4 . O .Z . 197 deS Ges .Reg . vd . II .

Firma OSwaldMiltzin Mann¬
heim .

Der zur Firmenzeichnung berech¬
tigte, persönlich haltende Gesellschafter
dieser unterm 6. April l . I . errichte¬
ten Lommanditgesellschast ist Kauf-
mann Oswald Mrltz ru Mannheim .

5 . O .Z . 28 des F .R . Bd. II .
Firma : Philipp Strauß in'

Buchen mit Zweigniederlassung in
Mannheim .

Inhaber derselben ist Weinhändler
Pvilixp Strauß in Buchen.

Moritz Srrauß und Nathan
Strauß sind als Prokuristen be¬
stellt .

6. O .Z . 718 des F .R . Bd . I zur Firma :
Gernet L Cie . dahier.

Erkenntniß deS Großh Amtsge¬
richts Mannheim vom 12 . Februar

l. I . , wornach die Ehefrau de- Ju¬
lius Gernet berechtigt erklärt ist,
ihr Vermögen von demjenigen ihres
Ehemannes abzusondern.

Mannheim , den 15 . April 1875.
Großh . bad . Amtsgericht.

Ullrich
O .7S6. Mannheim . Ja daS Ha» .

delSregisterwurde eiugetragea :
1. O . Z . 149 de, « es Reg. « d. II . zur

Firma : „ Rheinische Kreditbank."
Direktor Karl Falkenberg ist au»
der Direktion auSgeschiedeu und da¬
mit dessen Befugniß zur Vertretung
und Frnanzzeichnung erloschen .

2. O Z . 190 de» Ges .Reg. Bd . II . zur
Firma „ S . Labandter ."

Ehevertrag zwischen Siegfried L a-
bandter nnd Elise Kandier ä . ä.
Mannheim , den 3. März 1875 , be¬
stimmt : „ Unter den künftigen Ehe-
gatten soll die Gütergemeinschaft anS-
geschlosse« sein , jedoch behält der
Ehemann die Verwaltung de» säwmt -
lichco eigenen Vermögen» der Ehe-
frauvorbehaltlich der Wiedererstattung
desselben nach aufgelöster Ehe an die
überlebende Eheftau oder bereu Er¬
ben. Es besteht unter den künftige«
Ehegatte» die Nichtgeweinschaft nach
Maßgabe de» L.R S 1530 fg.

3. O .Z . 195 de» Ges .Reg . Bd . II . zur
Firma : GerSdorf u. Boden -
Heim er . "

Ehevertrag zwischen Wilhelm Bo
denheimer Bloch und Jeanette
Pol lack , ä . ö . Hornberg , den 15.
April 1873 bestimmt iu Art . 1 : „ Je¬
der Theil legt von seinem Vermöge»
die Summe von 50 fl. in die Güler -
gemeinschost ein, während alle» übrige
liegende und fahrende, gegenwärtige
und zukünftige Vermögen beider Ehe¬
leute von der Gemeinschaft ausge¬
schlossen, die Fahrniß somit verliegen-
schaftet wird.

Mannheim , den 22. April 1875.
Großh . bad . Amtsgericht.

Ullrich .

Strafrechtspflege .
Lodluigea »,s Fohndnuge ».

O .860 . Nr 6511 . Lörrach .
I . A. S . gegen Erhard Gar -
n y von Weil und Genoffen,

wegen erschwerten Jagdver -
gehen ».

Dem flüchtigen Erhard Garny von
Weil wird mit Bezug auf die Vorladung
vom 6 . d. M . eröffnet, daß die Tagfahrt , die
zur schöffengerichtlichen H -mptoechandluag
aus 23. d . M . angeordnet war , auf

Freitag den 21 . k. M .,
s r ü h 8 U h r,

verlegt ist.
Lörrach, den 28 . April 4875 .

Grvßh . bad . Amtsgericht.
L o s i n g e r .

O .826. Nr . 3004 . Ettlingen . Wir
bitten den wegen Diebstahl» und Unterschla¬
gung verurtheilten Fabrikarbeiter Alvi»
Becker von Reichenbach ans Betreten ein-
zuliefrrn .

Ettlingen , de« 26. April 1875 .
Großh . bad . Amtsgericht.

L e d e r l e.
UrtheilsvkMndllngea .

Q .832 . Nr . 4274. Konstanz Ja
Sachen der Ehefrau deS Johann Hirt ,
Magdalena , geborene Bau mann , von
Dauchingen gegen ihren Ehemann , Vermö¬
gensabsonderung betr. , wurde durch Urtheil
vom Heutigen die Klägerin für berechtigt
erklärt , ihr Vermögen von demjenigen ihre-
Ehemannes abzusondern ; was zur Kenut -
nißnahme der Gläubiger bekannt gemacht
wird.

Konstanz, den 22. April 1875.
Großh . Kreis- und Hofgericht.

Civilkamwer II .
Rieder .

Braun .
Q811 . Nr . 1154 . Freiburg .

I . A. S .
gegen

Leopold Gutjahr von Salz¬
burg ,

wrgen Diebstahls ,
wird ans gepflogene Verhandlung erkannt :

„ Dar vom Angeklagten gegen daS
Urtheil deS Großh . Amtsgericht» Stau¬
fen vom 8 . Februar ». I ., Nr . 1312,
ergriffene Rechtsmittel des Rekurse»
wird als aufgegeben erklärt , unter
Verfüllung des Angeklagten iu die
Kosten deS ReknrsoersahreaS ."

Dies wird dem Angeklagten , dessen Auf¬
enthalt nnbekamn ist , hierdurch bekannt
gemacht .

Freiburg , den 17. April 1875.
Großh . Kreis - und Hosgericht.

RekurSkammer
W i l h e l m i.

Frantz .
O 819 . Nr . 2476 . Waldkirch . I .

A . S . gegen Leopold Sator von Breder-
bach , Friedrich Brugger von Gulach, Her-
wann Bröger von Aach und Gebhard
Strecker von Unlergloilerthal wegen Un¬
gehorsam- in Bezug auf die Wehrpflicht.
Beschluß . Wird daS Vermögen der Be¬
schuldigten mit Beschlag belegt nnd deren
Schulonern aufgegeben, bei Bermeideu dop¬
pelter Zahlung bis aus weitere diesseitige
Verfügung nicht- anSznbezahlen.

Waldkirch , den 23. April 1875 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Speri .

Reisen dergesucv.
R 414 . 2 . Für unser Lerergeschäftsuchen

Wir einen Reisenden, der bald eintreten kann.
Bruchsal. Gcbrüder Gumbel .

Druck und Verlag der G . Braua ' schcu Hofdachdruckerei .
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